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Uber dieses Handbuch

Herzlich willkommen bei Ihrer Silicon Graphics 320 Visual
Workstation! Das Silicon Graphics 320 Visual Workstation
Benutzerhandbuch soll Ihnen als vollstandige Dokumentation zum
Installieren der Workstation, zum Hinzuftigen und Ersetzen von
Bestandteilen und zur Fehlersuche und Fehlerbehebung dienen. In
diesem Handbuch erfahren Sie, wie Sie die folgenden Komponenten
installieren und deinstallieren:

DIMM-Speichermodule
Interne Laufwerke
Anschlufikarten
Peripheriegeréte
Prozessoren

Netzteil und Liifter

Das Handbuch enthilt aufSerdem Informationen zur Fehlerbehebung,
rechtliche Informationen und Informationen zum Kundendienst.
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Zusatzliche Informationen

Auf der Visual Workstation ist Windows NT bereits installiert.
Informationen zum Installieren und Konfigurieren von Software
finden Sie im Silicon Graphics 320 und Silicon Graphics 540
Software-Installationshandbuch, das im Lieferumfang der Workstation
enthalten ist.

Informationen zur Verwendung von Windows NT finden Sie in der
mit Threr Workstation ausgelieferten Windows NT-Dokumentation.

Zusétzliche Informationen tiber die Silicon Graphics 320 Visual
Workstation erhalten Sie, wenn Sie in der Windows NT-Taskleiste auf
Start klicken, das Menti Silicon Graphics und anschlieffend einen der
folgenden Eintrage wéhlen:

¢ Wenn Sie auf Online-Biicher klicken, werden die im
Lieferumfang der Visual Workstation enthaltenen Online-Biicher
geoffnet.

e Wenn Sie auf Hardware-Ubersicht klicken, werden die
technischen Daten von Silicon Graphics 320, ergonomische
Informationen und Wartungsinformationen angezeigt.

¢ Wenn Sie auf Support klicken, werden Informationen dartiber
angezeigt, wie Sie Kontakt zum technischen Kundendienst von
Silicon Graphics aufnehmen kénnen.

¢  Wenn Sie auf Visuelle Demonstration klicken, konnen Sie
Software von Drittherstellern testen, die Sie auf den CD-ROMs
der Visual Workstation finden, oder Sie konnen Demonstrations-
Software testen, die auf der Systemfestplatte installiert ist.

¢ Wenn Sie auf Informationen fiir diese Version klicken, werden
Informationen fiir die Hard- bzw. Software Threr Visual
Workstation angezeigt.



Kundendienst

Silicon Graphics bietet eine Reihe von Serviceleistungen fiir die
Hardware- und Softwareunterstiitzung. Zu den Garantie-Upgrades
und dem Service im Rahmen eines Supportvertrages gehéren
System-Support-Pakete, lokale Wartung und Supportfolio for
Visual-Workstation, ein Online-Tool, mit dem Sie Antworten auf

haufig gestellte Fragen und andere Informationen des technischen

Support abrufen kénnen. Sie konnen auSerdem an Schulungen
teilnehmen und Beratungsdienstleistungen fiir komplexere
Support-Bediirfnisse erwerben.

Eine ausfiihrlichere Beschreibung dieser Dienste finden Sie Online

unter:

http:/ /www.sgi.com/visual /support

Das Online-Tool Supportfolio for NT, mit dem Sie technische
Unterstiitzung iiber das Web abrufen kénnen, steht Ihnen unter
folgender Adresse zur Verfiigung:

http:/ /support.sgi.com/nt

Wenn Sie sich mit dem Kundendienst von Silicon Graphics in
Verbindung setzen mochten, kénnen Sie die folgenden Nummern

verwenden:

Land
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Chile

China
Deutschland
Dénemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Hong Kong

Telefonnummer
+31 3465-97201
1800-818-549
02-6790052
0008140-550-3510
1230-020-2327
10-800-120-0117
0130 112 550
043-270428
0-800-1-19629
01-3488 8888
00800-12-5137
852-27843136

XV



Indien +61 (0)2 6221 6524

Indonesien 001-803-011-2502
Irland 0870-60744744
Israel 1-800-9203088
ITtalien 1678-23183
Japan 0120 458 901
Kanada 800-800-4744
Kolumbien 980-15-4537
Korea 82-2-222-7373
Malaysia 1-800-80-3226
Mexiko 52-5-267-1370
Neuseeland 0800-4744-4357
Niederlande 030-669-6700
Norwegen 6711-4601
Osterreich 0800-201705
Peru +31-3465-97201
Schweden 08-4700090
Schweiz (deutsch) 0800-804022
Schweiz (franzgsisch) 0800-804021
Spanien 900-234432
Thailand 001-800-12-0662980
Venezuela 8001-2509
Vereinigte Staaten 800-800-4744

Vereinigtes Konigsreich ~ 0870-60744744

In allen anderen Landern setzen Sie sich bitte mit Ihrem lokalen
Silicon Graphics-Vertreter in Verbindung.
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Kapitel 1

Erste Schritte

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

,Uberpriifen Threr Lieferung” auf Seite 2

,Einrichten des Systems” auf Seite 3

,Offnen und Schliefen der Schiebeabdeckung” auf Seite 9

,Einschalten des Systems” auf Seite 11

,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12

Erste Schritte 1
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Uberprifen Ihrer Lieferung

Abbildung 1-1 zeigt die zum Lieferumfang Ihrer Silicon Graphics 320
Visual Workstation gehdrenden Teile.

iIicon Graphics 320

|
Bildschirm
(optional)

Netzkabel

Videokabel far Bildschirm Netzkabel fir Bildschirm

Abbildung 1-1 Im Lieferumfang enthaltene Teile

Abhéngig von Ihrer Bestellung haben Sie entweder einen Bildschirm
oder einen Silicon Graphics 1600SW Flachbildschirm erhalten.



Einrichten des Systems

Nachdem Sie alle Teile ausgepackt und die Vollstindigkeit der
Lieferung tiberpriift haben, konnen Sie die Workstation einrichten.
Nehmen Sie dazu entweder das IThrer Silicon Graphics 320
Workstation beiliegende Installationsposter zu Hilfe, oder lesen
Sie die Anweisungen auf den folgenden Seiten. Sie konnen die
Anschliisse auf der Riickseite Ihres Systems auch anhand der
Abbildung 1-2 identifizieren.

Seriennummer

Lufter
Spannungswahlschalter

.7 l Netzausgang

©)

Bildschirm-Anschlu3schacht
Ethernet
IEEE 1394 (2)

USB (2) | LUfter

Bildschirm )
Verriegelung

Lautsprecher/Kopfhdrer

Mikrofon
Analoger Ein-/Ausgang Schlof
(L = weiB, R = rot) \ ( l g 8R
FBAS-Video-Anschlu® /\ ‘
(gelb) \ (@)}
SVideo-Anschiuf3 .
1 PCI-Steckplatze
5

Abbildung 1-2  Riickansicht des Systems (mit Bezeichnung der
Anschliisse)
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1. Entscheiden Sie, ob Sie das System auf oder unter Ihrem
Schreibtisch aufstellen wollen.

Da das System wihrend des Betriebs durch eingebaute Liifter
gekiihlt wird, sollten Sie genug freien Raum fiir eine
angemessene Luftzufuhr vorsehen.

2. Schlieien Sie die PS/2-Maus wie in Abbildung 1-3 an die
Tastatur an. Verbinden Sie anschlieffend die Tastatur tiber den
linken USB-Anschlufy mit dem System.

Abbildung 1-3 Anschlieffen der Maus und der Tastatur

4 Kapitel 1



3. Wenn Sie Thr System in einem Netzwerk installieren, verbinden
Sie wie in Abbildung 1-4 das Ethernet-Kabel von der
Wandbuchse mit dem RJ45-AnschlufS auf der Riickseite Thres
Systems.

Abbildung 1-4 AnschliefSen des Ethernet-Kabels
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4. Schliefien Sie den Bildschirm an.

= Verbinden Sie das Bildschirmkabel mit dem Bildschirm und
dem System.

= Verbinden Sie das Bildschirm-Netzkabel mit dem Bildschirm
und mit einem Netzausgang.

Hinweis:  Wenn Sie einen optionalen Flachbildschirm
anschliefSen, verbinden Sie diesen statt dessen
mit der Bildschirm-Anschlufskarte.

—
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Abbildung 1-5  Verbinden von Bildschirm und Netzkabel
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5. Uberpriifen Sie, wie in Abbildung 1-6 gezeigt, den
Spannungswahlschalter {iber dem Netzanschluf} auf der
Riickseite des Systems, um sicherzustellen, dafd die richtige
Spannung fiir Thren Stromanschluf8 eingestellt ist.

Vorsicht:  Der Spannungswahlschalter wird bei der
Fertigung auf die in Ihrem Land verwendete
Stromspannung voreingestellt. Uberpriifen Sie
die Einstellung, bevor Sie das Netzkabel
anschliefSen.

Abbildung 1-6  Uberpriifen der Einstellung des Spannungswahlschalters
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6. Verbinden Sie das Netzkabel wie in Abbildung 1-7 mit der
Riickseite Thres Systems und mit einer Steckdose.

St

\

Abbildung 1-7  Verbinden des Netzkabels mit dem System

7. SchlieSen Sie alle anderen externen Geréite, wie Drucker, Modem
oder Lautsprecher, an. Beziehen Sie sich zum Identifizieren der
entsprechenden Anschliisse auf Abbildung 1-2.

Hinweis:  Microsoft Windows NT 4.0 unterstiitzt keine
IEEE 1394-Geréte. Dartiber hinaus wird als
einziges Gerét die Kombination von Tastatur und
Maus durch USB unterstiitzt. Zukiinftige
Versionen von NT werden moglicherweise
IEEE 1394- und weitere USB-Geréte unterstiitzen.

Sie kénnen nun die Schiebeabdeckung 6ffnen und das System
einschalten.
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Offnen und SchlieRen der Schiebeabdeckung

Offnen Sie die Abdeckung auf der Vorderseite Ihres Systems, so daf3
Sie die Wechselplatten-Laufwerke sowie den Power- und den Reset-
Schalter erreichen kénnen.

¢ Driicken Sie wie in Abbildung 1-8 leicht auf die untere Halfte der
Schiebeabdeckung, um diese zu 6ffnen.

Die Abdeckung gleitet automatisch nach unten in die
Verkleidung, und die Wechselplatten-Laufwerke sowie der
Netz- und der Reset-Schalter werden sichtbar.

Vorsicht:  Schieben Sie die Abdeckung nicht manuell nach
unten. Die Abdeckung konnte dadurch beschéadigt
werden.

Abbildung 1-8  Offnen der Schiebeabdeckung
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Abbildung 1-9 zeigt die Lage des Power- und des Reset-Schalters.

.
\/ Reset-Schalter

.&— Netzschalter

Abbildung 1-9  Lage des Netz- und des Reset-Schalters

® Zum Schlieflen ziehen Sie den oben an der Abdeckung
befindlichen Griff nach oben, bis die Abdeckung einrastet.

Abbildung 1-10  Schlieflen der Schiebeabdeckung
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Einschalten des Systems

Nach dem Anschlieflen aller Kabel und externen Gerate konnen Sie
das System einschalten.

1. Schalten Sie den Bildschirm und alle anderen externen Gerate
ein, wie zum Beispiel externe Laufwerke, Drucker oder Modems,
indem Sie deren Netzschalter betdtigen.

2. Offnen Sie die Schiebeabdeckung des Systems wie in
Abbildung 1-8 durch einen leichten Druck auf die untere Hailfte
der Abdeckung.

Die Abdeckung gleitet automatisch nach unten in die
Verkleidung und gibt die Wechselplatten-Laufwerke sowie den
Netz- und den Reset-Schalter frei.

3. Betdtigen Sie den Netzschalter wie in Abbildung 1-11.

Das System wird automatisch gestartet.

Abbildung 1-11  Einschalten des Systems

Informationen tiber das Anmelden finden Sie in der Windows NT-
Dokumentation.
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Herunterfahren des Systems

So fahren Sie das System herunter:

1.

Fahren Sie den Computer herunter, indem Sie auf der
Windows NT-5Startleiste im Menii Start die Option Beenden
wihlen. Wenn Sie nicht angemeldet sind, driicken Sie
STRG-ALT-ENTF und klicken Sie dann auf die Schaltfldche
Herunterfahren...

Ein Dialogfeld wird gedffnet.
Klicken Sie auf ,,Herunterfahren”, und dann auf OK.

Die Software wird automatisch heruntergefahren und in einem
Statusbildschirm wird die Meldung angezeigt, daf} Sie den
Computer ausschalten kénnen.

Falls die Schiebeabdeckung nicht gedffnet ist, driicken Sie leicht
auf die untere Halfte der Abdeckung, um sie zu 6ffnen
(Abbildung 1-8).

Die Abdeckung gleitet automatisch nach unten in die
Verkleidung und gibt die Wechselplatten-Laufwerke sowie den
Netz- und den Reset-Schalter frei.

Betdtigen Sie den Netzschalter (Abbildung 1-11). Das System
wird ausgeschaltet.

Betétigen Sie den Netzschalter auf der Vorderseite des
Bildschirms sowie bei allen externen Gerdten, um diese
auszuschalten.



Neustarten des Systems

Sie konnen das System neu starten, indem Sie den in Abbildung 1-12
gezeigten Reset-Schalter betétigen.

Reset-Schalter

Abbildung 1-12  Neustarten des Systems
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Offnen des Systems

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:
e Entfernen der Verkleidungen” auf Seite 16
e  Bestimmen der inneren Teile” auf Seite 19

e Einsetzen der Verkleidungen” auf Seite 20
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Entfernen der Verkleidungen

Wenn Sie Komponenten im System installieren oder austauschen,
miissen Sie die Seitenverkleidung entfernen. Zum Installieren oder
Austauschen eines Wechselplatten-Laufwerks miissen Sie die
Seitenverkleidung und die Frontverkleidung entfernen.

Abnehmen der Seitenverkleidung

Zum Entfernen der Seitenverkleidung fahren Sie das System wie in
,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12 beschrieben herunter,
und ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose. Dann:

1. Driicken Sie die Verriegelung auf der Riickseite des Systems wie
in Abbildung 2-1 dargestellt nach links, um die Verkleidung zu
losen.
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2. Nehmen Sie die Verkleidung ab.

» Hierzu miissen Sie seitlich vor dem System stehen.
Greifen Sie mit der rechten Hand in die rechte Seite der
Seitenverkleidung und fassen Sie mit der linken Hand
deren linke Kante.

= Ziehen Sie die Verkleidung nach rechts, bis sie etwa einen
Zentimeter {iber die Riickseite des Systems hinausragt.

» Kippen Sie die Verkleidung leicht in Thre Richtung und
heben Sie sie ab.

N>

0
\

Abbildung 2-1 Abnehmen der Seitenverkleidung
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Abnehmen der Frontverkleidung

Wenn Sie ein Wechselplatten-Laufwerk installieren oder austauschen,
miissen Sie die Frontverkleidung abnehmen. Entfernen Sie zunéchst
wie in ,Abnehmen der Seitenverkleidung” auf Seite 16 beschrieben
die Seitenverkleidung, und fiihren Sie dann folgende Schritte aus:

1. Driicken Sie auf die Schiebeabdeckung, um diese zu 6ffnen.
(Siehe Abbildung 1-8.)

Die Abdeckung gleitet automatisch nach unten in die
Verkleidung.

2. Ziehen Sie den Riegel auf der Innenseite der Frontverkleidung
wie in Abbildung 2-2 nach oben, und nehmen Sie dann die
Frontverkleidung vom System ab.

Abbildung 2-2 Entfernen der Frontverkleidung
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Bestimmen der inneren Teile

Auf Abbildung 2-3 finden Sie eine Darstellung des Inneren des
Systems und die Bezeichnungen fiir dessen Teile.

| 2\

Netzteil \\

Steckplatze

]
ST

v v "

< IT I

PCI-Steckplatze —

\

. g

J J

Abbildung 2-3  Innenansicht des Systems

3 1/2"-Diskettenlaufwerk

3 1/2"-Laufwerk (optional)

5 1/4"-CD-ROM-Laufwerk

Zusatzliche Festplatte
(optional)

Festplatte

Spannungsregler
(fir Sekundarprozessor)

Sekundarprozessor

Primarprozessor

—— Lufter
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Einsetzen der Verkleidungen

Beachten Sie beim Wiedereinsetzen der Front- und der
Seitenverkleidung die folgenden Anweisungen.

Einsetzen der Frontverkleidung

1. Richten Sie die Zungen am unteren Rand der Verkleidung iiber
den Aussparungen im unteren Rand des Gehéuses aus.

2. Kippen Sie die Verkleidung nach oben und driicken Sie dagegen,
bis sie einrastet.

3. Schliefien Sie die Schiebeabdeckung, indem Sie den Griff nach
oben ziehen.

Abbildung 2-4  Einsetzen der Frontverkleidung

20 Kapitel 2



Einsetzen der Seitenverkleidung

1. Richten Sie die Haken am unteren Rand der Verkleidung iiber
den Einkerbungen am unteren Rand des Gehduses aus, wie in
Abbildung 2-5 gezeigt. Hierzu miissen sie seitlich vor dem
System stehen. Kippen Sie die Verkleidung dann nach oben und
schieben sie diese bis zum Anschlag an die Riickwand des
Systems heran.

2. Ziehen Sie die Verriegelung auf der Riickwand des Systems zu
sich heran, um die Verkleidung zu verriegeln.

Abbildung 2-5  Einsetzen der Seitenverkleidung
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Sperren des Systems

Wenn Sie Thre Silicon Graphics 320 Visual Workstation sperren
mochten, konnen Sie ein Kensington-Schlofs erwerben und auf der
Riickseite des Systems in der dafiir vorgesehenen Offnung anbringen.
Das Kensington-Schlofs ist nicht iiber Silicon Graphics erhéltlich.
Esistjedoch ein gebrauchliches Schlof3, das Sie in fast allen Computer-
laden finden kénnen.
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Kapitel 3

Speicher

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie DIMM-Module installieren
und deinstallieren.

¢ ,Grundlegende Informationen iiber Speicher” auf Seite 24
e Installieren von DIMM-Modulen” auf Seite 25
¢  Deinstallieren von DIMM-Modulen” auf Seite 29
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Grundlegende Informationen Gber Speicher

Die Silicon Graphics 320 Visual Workstation verfiigt tiber zwolf
Steckplatze fiir DIMM-Module, die in zwei Steckplatzgruppen,
A und B, mit je 6 Steckpldtzen unterteilt sind (siehe Abbildung 3-1).

—

Steckplatzgruppe B — S —

Abbildung 3-1  Bestimmen der Steckplatzgruppen fiir DIMM-Module

Der installierte Mindestspeicher betrdgt 128 MB. In diesem Fall ist die
Steckplatzgruppe A mit einseitigen DIMM-Modulen bestiickt. Unter
der Voraussetzung, daf$ Sie DIMM-Module immer in Sechsergruppen
installieren (wobei Sie zundchst Steckplatzgruppe A und anschliefSend
Steckplatzgruppe B bestiicken), kénnen Sie aufriisten, indem Sie die
vorhandenen DIMM-Module durch Module mit héherer Kapazitét
ersetzen und/oder Module mit der gleichen oder hoherer Kapazitét
hinzuftigen. Die Hochstkonfiguration fiir den Speicher betrdgt 1 GB.
In diesem Fall sind beide Steckplatzgruppen mit doppelseitigen
geschichteten DIMM-Modulen mit 512 MB bestiickt.

In der Tabelle 3-1 finden Sie die moglichen Konfigurationen fiir den
Speicher. Wenn Sie in Steckplatzgruppe A DIMM-Module mit anderer
Kapazitat als in Steckplatzgruppe B installieren, miissen Sie die
Module mit der hoheren Kapazitit in Steckplatzgruppe A installieren,
um die optimale Leistung zu gewéhrleisten. Anweisungen zum
Installieren von DIMM-Modulen finden Sie unter ,Installieren von
DIMM-Modulen”.

Vorsicht: Installieren Sie nur DIMM-Module, die fiir die Silicon
Graphics 320 Visual Workstation vorgesehen sind.



Tabelle 3-1 Mbogliche Speicherkonfigurationen

Gesamtspeicher Steckplatzgruppe A Steckplatzgruppe B

128 MB 128 MB einseitig Leer

256 MB 256 MB doppelseitig Leer
128 MB einseitig 128 MB einseitig

384 MB 256 MB doppelseitig 128 MB einseitig

512 MB 512 MB doppelseitig Leer
geschichtet
256 MB doppelseitig 256 MB doppelseitig

640 MB 512 MB doppelseitig 128 MB einseitig
geschichtet

768 MB 512 MB doppelseitig 256 MB doppelseitig
geschichtet

1024 MB (1 GB) 512 MB doppelseitig 512 MB doppelseitig
geschichtet geschichtet

Installieren von DIMM-Modulen

Lesen Sie zunéchst ,,Grundlegende Informationen tiber Speicher” auf
Seite 24, bevor Sie DIMM-Module installieren.

1. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter , Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

3. Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.

4. Bertihren Sie ein Metallteil des Gehduses mit der Hand, um eine
eventuelle statische Aufladung abzuleiten.
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5. Bestimmen Sie die Steckplatzgruppen fiir DIMM-Module wie in

Abbildung 3-2. Die Steckplatzgruppen A und B sind in drei
vertikalen Reihen angeordnet. Jede Reihe enthélt zwei
Steckplatze.

—

Steckplatzgruppe B — E ég { % \

Abbildung 3-2  Bestimmen der Steckplatzgruppen fiir DIMM-Module

6. Stiitzen Sie die Workstation oben mit einer Hand, und setzen Sie
wie in Abbildung 3-3 die DIMM-Module ein.

Abbildung 3-3  Stiitzen des Systems mit der Hand



7. Installieren Sie DIMM-Module in Sechsergruppen, unabhingig
davon, ob Sie zwolf oder nur sechs DIMM-Module installieren.
Installieren Sie von links nach rechts zwei DIMM-Module in
jeder Reihe. Bestiicken Sie zundchst Steckplatzgruppe A und
dann Steckplatzgruppe B. Verwenden Sie keine DIMM-Module
mit unterschiedlicher Kapazitét in derselben Steckplatzgruppe.

Hinweis:  Wenn Sie in Steckplatzgruppe A und in
Steckplatzgruppe B DIMM-Module mit
unterschiedlicher Kapazitét installieren, miissen
Sie die Module mit der hoheren Kapazitit in
Steckplatzgruppe A installieren, um die optimale
Leistung zu gewdhrleisten.

= Halten Sie das DIMM-Modul so, daf$ die Kerbe auf der
Langsseite zur Riickseite des Systems zeigt und das
DIMM-Modul sich in einem 90-Grad-Winkel zum Steckplatz
befindet.

\orsicht: Achten Sie darauf, die DIMM-Module
gerade einzusetzen. Wenn Sie die Module
schief einsetzen, konnen die Nadeln
verbogen werden.

= Driicken Sie das DIMM-Modul wie in Abbildung 3-4
behutsam in den Steckplatz, bis die Verriegelung einrastet.
Wenn die Verriegelung nicht einrastet, konnen Sie diese mit
der Hand nach oben driicken und so die Verriegelung und
das DIMM-Modul fixieren.

Abbildung 3-4 Installieren eines DIMM-Modules
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8. Setzen Sie die Seitenverkleidung wieder ein. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.

9. SchlieSen Sie das Netzkabel wieder an.

10. Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.

Uberpriufung und Fehlerbehebung bei der
DIMM-Installation

Um zu iiberpiifen, ob das System die installierten DIMM-Module
erkennt, verwenden Sie das Fenster Windows NT-Diagnose. Um das
Dialogfeld zu 6ffnen, zeigen Sie im Startmenii auf Programme, dann
auf Verwaltung (Allgemein) und klicken dann auf Windows NT-
Diagnose. Klicken Sie auf die Registerkarte Speicher. Unter Realer
Speicher (KB) finden Sie im Feld Insgesamt den Wert fiir den vom
System erkannten Gesamtspeicher.

Wenn das System den Speicher nicht erkennt, wurden die DIMM-
Module méglicherweise falsch installiert. Fahren Sie das System
herunter und 6ffnen Sie es erneut. Dann:

» Uberpriifen Sie, ob die Steckplatzgruppen mit sechs DIMM-
Modulen mit der gleichen Kapazitit bestiickt sind und die
DIMM-Module ordnungsgemifs auf den Steckplétzen sitzen.

* Schlagen Sie gegebenenfalls die Anweisungen zum
Deinstallieren von DIMM-Modulen nach, und installieren
Sie die Module erneut.

Schliefien Sie das System, und starten Sie es dann erneut.

Wenn das System die DIMM-Module immer noch nicht erkennt, ist
moglicherweise ein Modul oder mehrere Module beschadigt. Wenden
Sie sich an den fiir Sie zustandigen Kundendienst.



Deinstallieren von DIMM-Modulen

1. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie die
Stromversorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden
Sie unter ,,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

3. Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.

4. Beriihren Sie ein Metallteil des Gehduses mit der Hand, um eine
eventuelle statische Aufladung abzuleiten.

5. Bestimmen Sie die Steckplatzgruppen fiir DIMM-Module wie in
Abbildung 3-5. Die Steckplatzgruppen A und B sind in drei
vertikalen Reihen angeordnet. Jede Reihe enthilt zwei
Steckplétze.

_—_—

Abbildung 3-5 Bestimmen der Steckplatzgruppen fiir DIMM-Module
6. Entscheiden Sie, welche DIMM-Module Sie entfernen mochten.

= Wenn Sie DIMM-Module mit geringer Kapazitdt durch
DIMM-Module mit hoher Kapazitit ersetzen mochten,
deinstallieren Sie die DIMM-Module mit niedriger Kapazitit
in Sechsergruppen. Deinstallieren Sie zunéchst die Module
aus Steckplatzgruppe B und, abhangig von der Anzahl der
zu ersetzenden Module, anschliefSend die Module aus
Steckplatzgruppe A.

»  Wenn Sie ein beschddigtes DIMM-Modul ersetzen mochten,
miissen Sie nur dieses beschadigte DIMM-Modul deinstallieren.
Dieses mufs aber durch ein DIMM-Modul mit gleicher
Kapazitat ersetzt werden.
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7. Zum Deinstallieren des DIMM-Moduls schieben Sie die
Verriegelung wie in Abbildung 3-6 nach links und ziehen dann
das DIMM-Modul aus dem Steckplatz.

Abbildung 3-6 Deinstallieren eines DIMM-Modules

Wechseln Sie zu Schritt 3 von , Installieren von DIMM-Modulen” auf
Seite 25. Dort finden Sie Anweisungen zum Installieren von
Ersatzmodulen, zum Einsetzen der Seitenverkleidung und zum
Einschalten des Systems.
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Kapitel 4

Interne Laufwerke

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

,Konfiguration und Kabelanschliisse von internen Ultra33
EIDE-Laufwerken” auf Seite 32

,Installieren von Wechselplatten-Laufwerken” auf Seite 33
,Deinstallieren eines Wechselplatten-Laufwerks” auf Seite 39
,Installieren einer internen Festplatte” auf Seite 42
,Deinstallieren einer internen Festplatte” auf Seite 48

,AnschlieSen des internen Kabels fiir die SCSI-PCI-
Anschlufskarte” auf Seite 53

, Trennen des internen Kabels fiir die SCSI-PCI-Anschlufikarte”
auf Seite 54
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Konfiguration und Kabelanschliisse von internen
Ultra33 EIDE-Laufwerken

Die Silicon Graphics 320 Visual Workstation unterstiitzt interne
Ultra DMA EIDE-Laufwerke. Sie verfiigt iiber drei Einschiibe fiir
Wechselplatten-Laufwerke: zwei 3%2"-Laufwerke (Diskette oder ein
zusatzliches Laufwerk) und ein 5%4"-Laufwerk (CD-ROM) sowie zwei
Festplatten.

Weitere Informationen iiber das richtige Anschlieffen der Kabel und
die Konfiguration von internen EIDE-Laufwerken finden Sie auf
Abbildung 4-1.

—— Diskettenlaufwerk

1

—— Zusatzliches Laufwerk

(Slave)
—— CD-ROM (Master)
—— Zusatzliche Festplatte
(Slave)
([ E —— Systemlaufwerk
(Master)

Abbildung 4-1 Konfiguration und Kabelanschliisse von internen
EIDE-Laufwerken
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Installieren von Wechselplatten-Laufwerken

1.

Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter ,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.
Entfernen Sie die Seiten- und Frontabdeckungen.

Ausfiihrlichere Informationen finden Sie unter ,,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16 und ,, Abnehmen der
Frontverkleidung” auf Seite 18.

Konfigurieren Sie bei Bedarf die Briicken auf dem Laufwerk.
Informationen iiber die Einstellung der Briicken konnen Sie der
Beschriftung auf der Riickseite des Laufwerks oder der
mitgelieferten Dokumentation entnehmen.

= Wenn Sie ein Diskettenlaufwerk im oberen 3 1/2"-Einschub
installieren, miissen Sie keine Briicken konfigurieren. Fahren
Sie mit Schritt 5 fort.

= Wenn Sie ein Laufwerk im unteren 3 1/2"-Einschub
installieren, setzen Sie die Briicken des Laufwerks auf Slave.

=  Wenn Sie ein Laufwerk im 5 1/4"-Einschub installieren,
setzen Sie die Briicken des Laufwerks auf Master.
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5. Sie bendtigen zwei Laufwerksschienen, eine fiir jede Seite des
Laufwerks.

=  Wenn Sie ein Laufwerk auswechseln, bauen Sie das alte
Laufwerk aus, und entfernen Sie die Schienen.

Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie unter
,Deinstallieren eines Wechselplatten-Laufwerks” auf
Seite 39.

=  Wenn Sie kein Laufwerk auswechseln, entfernen Sie
die beiden Schienen wie in Abbildung 4-2 von der
Seitenverkleidung. Entfernen Sie aufierdem die
Ersatzschrauben an der rechten unteren Kante der
Seitenverkleidung.

—— Ersatzschienen

Ersatzschrauben

Abbildung 4-2  Entfernen Sie die Schienen von der Seitenabdeckung
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6. Befestigen Sie die Schienen wie in Abbildung 4-3 auf beiden
Seiten des Laufwerks.

» Bringen Sie die Schiene so an, dafs die Zunge zur Vorderseite
des Laufwerks zeigt und ca. 1,5 cm von der Kante
entfernt ist.

= Richten Sie die beiden Schraubenlocher der Schiene so aus,
dafs sie sich tiber denen des Laufwerks befinden, setzen Sie
dann die Schrauben ein und ziehen Sie diese fest.

Abbildung 4-3  Befestigen der Schienen an Wechselplatten-Laufwerken
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7. Wenn die Laufwerkséffnung von einer Blende verschlossen ist,
entfernen Sie diese wie in Abbildung 4-4.

Bewahren Sie die Blende auf. Wenn Sie das Laufwerk wieder
deinstallieren und den Einschub leer lassen, miissen Sie die
Blende wieder einbauen.

Abbildung 4-4  Entfernen einer Blende von einem Einschub fiir
Wechselplatten-Laufwerke

8. Schieben Sie das Laufwerk wie in Abbildung 4-5 bis zum
Einrasten in den entsprechenden Einschub.

Abbildung 4-5  Installieren eines Wechselplatten-Laufwerks
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9. SchliefSen Sie das Stromversorgungs- und das Flachkabel wie in
Abbildung 4-6 an. Eine ausfiihrlichere Darstellung der Anschliisse
der Flachkabel fiir Laufwerke finden Sie auf Abbildung 4-1.

—
Stromversorgungskabel — / u
N1/ .
A=
Flachkabel z \k )

ﬂﬂl

BQ —J —J

Abbildung 4-6  Verbinden der Kabel mit einem Wechselplatten-Laufwerk

10. Bringen Sie die Seiten- und Frontverkleidungen wieder an.

Ausfiihrlichere Informationen finden Sie unter , Einsetzen der
Frontverkleidung” auf Seite 20 und , Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.

11. Schliefien Sie das Netzkabel wieder an.

12. Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.
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Uberprifen und Beheben von Problemen bei der
Installation von Wechselplatten-Laufwerken

Sie kénnen iiberpriifen, ob das System das Laufwerk erkannt hat,
indem Sie auf der Task-Leiste von Windows NT im Menii Start erst
Programme dann Verwaltung (Allgemein) und anschliefSend
Festplatten-Manager auswahlen. Informationen iiber die
Verwendung des Festplatten-Managers finden Sie in der Hilfe zu
diesem Programm.

Wenn das System das Laufwerk nicht erkennt, schalten Sie das System
aus, und offnen Sie es erneut. Dann:

e Uberpriifen Sie, ob die Stromversorgungs- und Flachkabel richtig
an der Riickseite des Laufwerks angeschlossen sind (siehe
Abbildung 4-1).

o Uberpriifen Sie, ob die Briicken des Laufwerks auf Slave (fiir
Laufwerke im unteren 3 1/2"-Einschub) bzw. auf Master (fiir
Laufwerke im 5 1/4"-Einschub) gesetzt sind.

Schliefien Sie das System und starten Sie es erneut. Wenn das System
das Laufwerk immer noch nicht erkennt, ist moglicherweise das
Laufwerk oder das Kabel defekt. Wenden Sie sich an den fiir Sie
zustandigen Kundendienst.



Deinstallieren eines Wechselplatten-Laufwerks

1. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie den Computer
aus. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie unter
,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.
3. Entfernen Sie die Seiten- und Frontabdeckungen.

Ausfiihrlichere Informationen finden Sie unter ,,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16 und ,, Abnehmen der
Frontverkleidung” auf Seite 18.

4. Entfernen Sie wie in Abbildung 4-7 die Stromversorgungs- und
Flachkabel von der Riickseite des Laufwerks.

Stromversorgungskabel
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Abbildung 4-7  Trennen der Kabel von einem Wechselplatten-Laufwerk

Flachkabel
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5. Driicken Sie von vorne die Zungen der Laufwerksschienen an
den Seiten des Laufwerkes zusammen, und ziehen Sie das
Laufwerk wie in Abbildung 4-8 heraus.

Abbildung 4-8  Deinstallieren eines Wechselplatten-Laufwerks

6. Wenn Sie das Laufwerk nicht wieder einbauen, entfernen Sie die
Schienen und bewahren Sie sie in der Seitenverkleidung des
Systems auf (siehe Abbildung 4-2). Wenn Sie ein anderes
Laufwerk installieren, befestigen Sie die Schienen am neuen
Laufwerk (siehe ,Installieren von Wechselplatten-Laufwerken”
auf Seite 33).
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7. Wenn Sie ein Laufwerk nicht wieder einbauen, befestigen Sie wie
in Abbildung 4-9 die leere Abdeckung in der Einschub6ffnung.

Abbildung 4-9  Einbauen einer leeren Abdeckung in einen Einschub fiir
Wechselplatten-Laufwerke

8. Entfernen Sie die Seiten- und Frontverkleidungen.

Ausfiihrlichere Informationen finden Sie unter , Einsetzen der
Frontverkleidung” auf Seite 20 und , Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.

9. SchlieSen Sie das Netzkabel wieder an.

10. Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.
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Installieren einer internen Festplatte

1.

Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie den Computer
aus. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie unter
,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.

Wenn bereits Festplatten installiert sind, entfernen Sie alle Kabel
an den Riickseiten der Laufwerke wie in Abbildung 4-10.

Wenn Sie ein internes SCSI-Laufwerk installiert haben, finden Sie
unter ,, Trennen des internen Kabels fiir die SCSI-PCI-
AnschlufSkarte” auf Seite 54 weitere Informationen tiber das
Trennen des SCSI-Kabels von diesen Laufwerken.

Abbildung 4-10  Trennen der Kabel von einer internen Festplatte



5. Bauen Sie wie in Abbildung 4-11 den Laufwerkshalter aus dem
System aus.

Vorsicht:  Wegen der Enge im Inneren des Systems miissen
Sie wihrend der Installation des Halters darauf
achten, nicht die DIMMs zu beriihren.

= Entfernen Sie die beiden Schrauben.

»  Ziehen Sie den Halter vorsichtig nach links und anschliefSend
heraus.

Abbildung 4-11  Ausbauen des Halters einer internen Festplatte

6. Wenn Sie ein Laufwerk ersetzen, 13sen Sie das alte Laufwerk vom
Halter. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie unter
,Deinstallieren einer internen Festplatte” auf Seite 48.
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7. Konfigurieren Sie die Briicken auf dem Laufwerk. Informationen
iiber die Einstellung der Briicken kénnen Sie der Beschriftung auf
der Riickseite des Laufwerkes oder der mitgelieferten
Dokumentation entnehmen.

= Wenn Sie ein Systemlaufwerk installieren, setzen Sie die
Briicken des Laufwerks auf Master.

=  Wenn Sie ein zuséatzliches Laufwerk installieren, setzen Sie
die Briicken des Laufwerks auf Slave.

Wenn Sie SCSI-Laufwerke installieren, setzen Sie das
Systemlaufwerk auf SCSI ID 0 und das sekundére Laufwerk auf
eine Zahl von 1 bis 15. Ausgeschlossen sind Nummer 7 und alle
von andern SCSI-Laufwerken verwendeten Nummern.

8. Entnehmen Sie dem Schraubenbeutel innerhalb der
Seitenverkleidung vier Schrauben. (Weitere Informationen finden
Sie auf Abbildung 4-2.)

9. Schieben Sie das Laufwerk in den Halter. Wenn Sie ein
Systemlaufwerk installieren, verwenden Sie den unteren
Steckplatz.

10. Verschrauben Sie die vier Schrauben wie in Abbildung 4-12.

Abbildung 4-12  Anschliefien einer internen Festplatte an den
Laufwerkshalter
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11. Installieren Sie den Halter wie in Abbildung 4-13 im Steckplatz
des Laufwerks.

Vorsicht:  Wegen der Enge im Inneren des Systems miissen
Sie wihrend der Installation des Halters darauf
achten, nicht die DIMMs zu beriihren.

» Positionieren Sie den Laufwerkshalter hinter dem Steckplatz
des Laufwerks.

»  Driicken Sie den Halter nach oben, so daf} die oberen Zungen
des Halters an den Offnungen des Laufwerksschachts
ausgerichtet sind. Schieben Sie den Halter bis zum Anschlag
zur Vorderseite des Systems.

= Befestigen Sie den Halter mit den beiden Schrauben.

Abbildung 4-13  Installieren des Halters der internen Festplatte
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12.

Schliefsen Sie wie in Abbildung 4-14 die Stromversorgungs- und

Flachkabel an der Riickseite des Laufwerks (bzw. der Laufwerke)
an. Eine ausfiihrlichere Darstellung der Anschliisse der Flachkabel
fiir Laufwerke finden Sie auf Abbildung 4-1.

Wenn Sie ein internes SCSI-Laufwerk installieren, finden Sie
unter , AnschliefSen des internen Kabels fiir die SCSI-PCI-
AnschlufSkarte” auf Seite 53 weitere Informationen iiber das
AnschlieSen des SCSI-Kabels an diese Laufwerke.

Abbildung 4-14  Anschliefien der Kabel an eine interne Festplatte

13.

14.
15.

Setzen Sie die Seitenverkleidung ein. Eine ausfiihrliche Anleitung
hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der Seitenverkleidung” auf
Seite 21.

SchliefSen Sie das Netzkabel wieder an.

Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.



Uberprufen und Beheben von Problemen bei der
Installation von internen Festplatten

Sie kénnen iiberpriifen, ob das System das Laufwerk erkannt hat,
indem Sie auf der Task-Leiste von Windows NT im Menti Start erst
Programme dann Verwaltung (Allgemein) und anschlieflend
Festplatten-Manager auswiéhlen. Informationen iiber die
Verwendung des Festplatten-Managers finden Sie in der Hilfe zu
diesem Programm. (Zur Anzeige von SCSI-Laufwerken klicken Sie im
Menii Start auf Systemsteuerung. Doppelklicken Sie auf SCSI-
Adapter und anschlieflend auf das + neben PCI SCSI-Karte.)

Wenn das System das Laufwerk nicht erkennt, schalten Sie das System
aus, und 6ffnen Sie es erneut. Dann:

o Uberpriifen Sie, ob die Stromversorgungs- und Flachkabel richtig
an der Riickseite des Laufwerks angeschlossen sind (siehe
,Konfiguration und Kabelanschliisse von internen Ultra33
EIDE-Laufwerken” auf Seite 32).

» Uberpriifen Sie, daf8 die Briicken richtig gesetzt wurden.
*  Wenn Sie ein internes SCSI-Laufwerk besitzen, tiberpriifen Sie,

daf$ die Laufwerke tiber eindeutige ID-Zuordnungen verfiigen.

SchliefSen Sie das System, und starten Sie es erneut. Wenn das System
das Laufwerk immer noch nicht erkennt, ist moglicherweise das
Laufwerk oder das Kabel defekt. Wenden Sie sich an den fiir Sie
zustdndigen Kundendienst.
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Deinstallieren einer internen Festplatte

Folgendermaflen deinstallieren Sie eine interne Festplatte:

1. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie den Computer
aus. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie unter
,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

N

Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

«»

Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.

4. Entfernen Sie die Stromversorgungs- und Flachkabel an der
Riickseite des Laufwerks (bzw. der Laufwerke), wie in
Abbildung 4-15.

Wenn Sie ein internes SCSI-Laufwerk installiert haben, finden
Sie unter ,, Trennen des internen Kabels fiir die SCSI-PCI-
AnschlufSkarte” auf Seite 54 weitere Informationen tiber das
Trennen des SCSI-Kabels von diesen Laufwerken.

Abbildung 4-15 Trennen der Kabel von einer internen Festplatte



5. Bauen Sie wie in Abbildung 4-16 den Laufwerkshalter aus dem
System aus.

Vorsicht:  Wegen der Enge im Inneren des Systems miissen
Sie beim Ausbauen des Halters darauf achten,
nicht die DIMMSs zu bertihren.

= Entfernen Sie die beiden Schrauben.

» Ziehen Sie die Konsole vorsichtig nach links und
anschlieflend heraus.

Abbildung 4-16  Ausbauen des Halters einer internen Festplatte
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6. Entfernen Sie die vier Schrauben, die das Laufwerk mit dem
Halter verbinden, und ziehen Sie das Laufwerk wie in
Abbildung 4-17 heraus.

Abbildung 4-17  Entfernen einer Festplatte aus dem Laufwerkshalter

7. Informationen iiber die Installation eines anderen Laufwerks
finden Sie unter ,Installieren einer internen Festplatte” auf
Seite 42.
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8. Installieren Sie den Halter wie in Abbildung 4-18 dargestellt, im
Einschub fir das Laufwerk.

Vorsicht:  Wegen der Enge im Inneren des Systems miissen
Sie beim Ausbauen des Halters darauf achten,
nicht die DIMMSs zu bertihren.

» Positionieren Sie den Laufwerkshalter hinter dem Steckplatz
des Laufwerks.

»  Driicken Sie den Halter nach oben, so daf} die oberen Zungen
des Halters an den Offnungen des Laufwerksschachts
ausgerichtet sind. Schieben Sie den Halter bis zum Anschlag
zur Vorderseite des Systems.

= Befestigen Sie den Halter mit den beiden Schrauben.

Abbildung 4-18 Installieren des Halters der internen Festplatte
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Schliefsen Sie wie in Abbildung 4-19 die Stromversorgungs- und
Flachkabel an der Riickseite des Laufwerks (bzw. der Laufwerke) an.

Wenn Sie ein internes SCSI-Laufwerk installieren, finden Sie
unter ,,AnschliefSen des internen Kabels fiir die SCSI-PCI-
AnschlufSkarte” auf Seite 53 weitere Informationen iiber das
AnschliefSen des SCSI-Kabels an diese Laufwerke.

Abbildung 4-19  Anschlieflen der Kabel an eine interne Festplatte

10.

11.
12.

Setzen Sie die Seitenverkleidung ein. Eine ausfiihrliche Anleitung
hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der Seitenverkleidung” auf
Seite 21.

SchliefSen Sie das Netzkabel wieder an.

Wenn Ihr Systemlaufwerk noch installiert ist, schalten Sie das
System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie unter
,Einschalten des Systems” auf Seite 11.

Wenn das System das Laufwerk nicht erkennt, finden Sie unter
,,Uberpriifen und Beheben von Problemen bei der Installation von
internen Festplatten” auf Seite 47 Informationen iiber die
Problembehebung.



AnschlieRen des internen Kabels fir die
SCSI-PCI-Anschluf3karte

Wenn Sie eine zusitzliche SCSI-PCI-Karte und interne Laufwerke
erworben haben, finden Sie auf Abbildung 4-20 Informationen tiber
den Anschlufs der Kabel an die Karte und die internen SCSI-
Laufwerke. Unter Kapitel 5, ,, AnschluSkarten” finden Sie
Informationen uiber das Installieren und Deinstallieren einer SCSI-
PCI-Karte. Informationen iiber den Anschluf8 und das Uberpriifen
von SCSI-Gerédten sowie {iber die Problembehebung bei deren
Installation finden Sie unter Anhang C.
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Abbildung 4-20  AnschliefSen des internen Kabels fiir die SCSI-PCI-
Anschlufikarte

Interne Laufwerke 53



54 Kapitel 4

Trennen des internen Kabels fir die
SCSI-PCI-AnschlulRkarte

Wenn Sie eine zusitzliche SCSI-PCI-Karte und interne Laufwerke
erworben haben, finden Sie unter Abbildung 4-21 Informationen iiber
das Trennen der Kabel von der Karte und den internen SCSI-
Laufwerken. Informationen iiber das Installieren und Deinstallieren
einer SCSI-Karte finden Sie unter Kapitel 5, ,Anschlufikarten”.
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Abbildung 4-21  Trennen des internen Kabels fiir die SCSI-PCI-
AnschlufSkarte



Kapitel 5

Anschlul3karten

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

e  PCI-Karten” auf Seite 56

e Installieren einer PCI-Karte” auf Seite 56

¢  Deinstallieren einer PCI-Karte” auf Seite 59

e Installieren der Monitor-AnschlufSkarte” auf Seite 62

e | Deinstallieren der Monitor-Anschlufikarte” auf Seite 66
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PCl-Karten

Die Silicon Graphics 320 Visual Workstation verfiigt tiber drei
Steckplétze fiir PCI-Anschlufikarten auf zwei PCI-Bussen - einen
halblangen Anschlufi von 32-Bit-Breite auf Bus 0 und zwei Anschliisse
von 64-Bit-Breite mit voller Lénge auf Bus 1. In diesem Kapitel erfahren
Sie, wie Sie PCI-Anschlufikarten installieren und deinstallieren.

Um die maximale Leistung zu erzielen, installieren Sie Karten
zundchst in den Anschliissen von Bus 1.

Wenn Sie eine SCSI-PCI-Anschlufikarte und interne SCSI-Festplatten
erworben haben, finden Sie unter Kapitel 4, , Interne Laufwerke”
Informationen zum Installieren oder Deinstallieren der Festplatten
und zum Verbinden und Trennen des internen SCSI-Kabels.

Hinweis:  Die Silicon Graphics 320 Visual Workstation unterstiitzt
nur PCI-Karten mit einer Betriebsspannung von
3,3 Volt. PCI- Karten mit einer Betriebsspannung
von 5,0 Volt werden nicht unterstiitzt.

Auflerdem unterstiitzt die Arbeitsstation keine
PCI-Grafikkarten. Zukiinftige Versionen von
Windows NT werden Festplatten mit mehreren
Schreib-Lese-Képfen unterstiitzen.

Installieren einer PCl-Karte

1. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie die
Stromversorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden
Sie unter ,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

3. Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 17.

4. Beriihren Sie ein Metallteil des Gehduses mit der Hand, um eine
eventuelle statische Aufladung abzuleiten.



5. Wenn die Offnung des PCI-Steckplatzes durch eine Blende
geschiitzt ist, nehmen Sie die Blende wie in Abbildung 5-1 ab.

=  Fiihren Sie einen Kreuzschraubenzieher durch die Offnung
gegeniiber der Schraube, und entfernen Sie die Schraube.

= Ziehen Sie die Blende heraus.

Heben Sie die Blende auf. Wenn Sie die PCI-Karte irgendwann
wieder entfernen und den Steckplatz leer lassen, miissen Sie die
Blende wieder einsetzen.

~

Abbildung 5-1 Entfernen der Blende von einem Steckplatz fiir PCI-Karten
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Installieren Sie die neue Karte wie in Abbildung 5-2.
= Stecken Sie die Karte in den Steckplatz.

= Fiihren Sie einen Kreuzschraubenzieher durch die Offnung
gegeniiber dem Loch fiir die Schraube, setzen Sie die
Schraube ein, und ziehen Sie sie an.

Wenn Sie eine SCSI-PCI-Anschlufikarte und interne Laufwerke
installieren, finden Sie unter Kapitel 4, , Interne Laufwerke”
Informationen zum Installieren der Laufwerke und zum
AnschlieSen des internen Kabels.

Abbildung 5-2 Installieren einer PCI-Karte
7.

Setzen Sie die Seitenverkleidung wieder ein. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.

Schliefsen Sie das Netzkabel wieder an.

Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.



Uberprufen der Installation von PCI-Karten und die
Fehlerbehebung

Um zu iiberpriifen, ob das System die installierte PCI-Karte erkennt,
verwenden Sie das Fenster Windows NT-Diagnose. Zum Offnen des
Dialogfelds zeigen Sie im Startmenii auf Programme, dann auf
Verwaltung (Allgemein) und klicken dann auf Windows NT-
Diagnose. Klicken Sie auf die Registerkarte Ressourcen und suchen
Sie in der Typenliste nach den erkannten PCI-Karten.

Wenn die Karte vom System nicht erkannt wird, fahren Sie das
System herunter und 6ffnen Sie es erneut. Uberpriifen Sie, ob die
Karte fest im Steckplatz steckt. Schlieflen Sie das System, und starten
Sie es erneut. Wenn die Karte vom System immer noch nicht erkannt
wird, ist Sie moglicherweise beschdadigt. Wenden Sie sich an den fiir
Sie zustdndigen Kundendienst.

Deinstallieren einer PCl-Karte

1. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter ,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

3. Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.

4. Bertihren Sie ein Metallteil des Gehduses mit der Hand, um eine
eventuelle statische Aufladung abzuleiten.
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Entfernen Sie die Karte wie in Abbildung 5-3.

= Fiihren Sie einen Kreuzschraubenzieher durch die Offnung
gegeniiber der Schraube, und entfernen Sie die Schraube.

» Ziehen Sie die Karte vorsichtig aus dem Steckplatz.

Wenn Sie eine SCSI-PCI-Karte deinstallieren und externe Gerate
angeschlossen sind, ziehen Sie das Gerdtekabel aus dem externen
Anschlufi. Wenn interne SCSI-Festplatten angeschlossen sind,
finden Sie unter , Trennen des internen Kabels fiir die SCSI-PCI-
AnschlufSkarte” Informationen zum Trennen des Kabels von
internen Festplatten und der Karte.

Abbildung 5-3  Deinstallieren einer PCI-Karte



6. Wenn Sie in dem Steckplatz keine andere Karte installieren,
setzen Sie wie in Abbildung 5-4 eine Blende ein.

» Halten Sie die Blende iiber den Steckplatz.

= Setzen Sie die Schraube ein, und ziehen Sie sie fest.

Abbildung 5-4  Einbauen einer Blende in einem PCI-Steckplatz

7. Setzen Sie die Seitenverkleidung wieder ein. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.

8. Schliefien Sie das Netzkabel wieder an.

9. Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.
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Installieren der Monitor-Anschlu3karte

Wenn Sie einen Flachbildschirm mit Ihrer Silicon Graphics 320 Visual
Workstation erworben haben, ist die AnschlufSkarte bereits installiert.
Sie brauchen diese dann nicht zu installieren. Wenn Sie den Silicon
Graphics 1600SW-Flachbildschirm unabhingig von der Arbeitsstation
erworben haben, miissen Sie vor dem AnschliefSen des Bildschirms
die Anschlufkarte installieren.

1. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter ,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

3. Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.



4. Entfernen Sie auf der Riickseite des Systems die Blende vom
Monitor-Anschlufischacht wie in Abbildung 5-5.

» Halten Sie die Blende im Geréateinnern mit Ihrer Hand an
der Riickseite, und entfernen Sie die beiden Schrauben.

= Ziehen Sie die Blende heraus.

Bewahren Sie die Blende sicher auf. Wenn Sie die
Anschlufikarte irgendwann wieder entfernen und den
Steckplatz unbesetzt lassen, miissen Sie die Platte wieder
einsetzen.
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Abbildung 5-5 Entfernen der Blende vom Monitor-Anschlufischacht
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5. Installieren Sie die Anschlufskarte.

Vorsicht:  Wegen der Enge im Inneren des Systems miissen
Sie wihrend der Installation der Karte darauf
achten, nicht die DIMM-Module zu bertihren.

= Halten Sie die Karte so, daf$ die Kontakte auf der
Kartenunterseite zum Anschlufl auf der Systemplatine und

der Anschluff am Kartenrand zur Offnung in der Riickwand
zeigt (Abbildung 5-6).

= Richten Sie die Anschliisse aus. Driicken Sie die Karte in die
Anschliisse, bis sie einrastet.

Abbildung 5-6 Installieren der Monitor-AnschlufSkarte
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6. Setzen Sie wie in Abbildung 5-7 die beiden Schrauben ein.
ENONNHAN
NN
\@\ 9

\
;
AT [
-,
-,

oD I
© pEmmmEm)g

Abbildung 5-7 Installieren der Schrauben fiir die Monitor-AnschlufSkarte

7. Setzen Sie die Seitenverkleidung wieder ein. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.
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Deinstallieren der Monitor-Anschluf3karte

1. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter ,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Entfernen Sie auf der Riickseite des Systems das Netzkabel und
das Kabel fiir den Flachbildschirm.

3. Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.

4. Entfernen Sie die beiden Schrauben, mit der die Karte an der
Riickwand befestigt ist, wie in Abbildung 5-8.
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Abbildung 5-8 Entfernen der Schrauben von der Monitor-Anschlufikarte
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5. Deinstallieren Sie die Anschlufikarte, indem Sie die Karte wie in
Abbildung 5-9 vorsichtig aus dem Anschlufi ziehen.

Vorsicht:  Wegen der Enge im Inneren des Systems miissen
Sie beim Ausbauen des Halters darauf achten,
nicht die DIMMSs zu bertihren.

Abbildung 5-9 Deinstallieren der Monitor-Anschlufikarte
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6. Wenn Sie die Karte nicht wieder einsetzen, installieren Sie die
Blende wie in Abbildung 5-10.

= Driicken Sie die Blende von innen gegen die Schachtéffnung.

= Setzen Sie die beiden Schrauben ein, und ziehen Sie sie fest.
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Abbildung 5-10 Einsetzen der Blende fiir den Monitor-Anschlufischacht

7. Setzen Sie die Seitenverkleidung wieder ein. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.
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Kapitel 6

Prozessoren

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:
e  Installieren eines Prozessors” auf Seite 70

,Deinstallieren eines Prozessors” auf Seite 78

e Erkennen des Stepping-Werts des Prozessors” auf Seite 82
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Installieren eines Prozessors

Die Silicon Graphics 320 Visual Workstation enthélt Steckplatze fiir
zwei Prozessoren: einen Primérprozessor und einen optionalen
Sekundérprozessor. Wenn Sie einen Sekundérprozessor installieren,
muf3 dessen Stepping-Wert mit dem des Primédrprozessors
iibereinstimmen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
»Erkennen des Stepping-Werts des Prozessors”.

Nach der Installation eines Sekundérprozessors oder nach einer
Prozessor-Aufriistung miissen Sie die Windows NT-Systemsoftware
neu installieren. Es empfiehlt sich, vor dieser Installation eine
Sicherungskopie Ihrer Dateien anzulegen.

1. Fahren Sie das System herunter und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter , Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

3. Entfernen Sie die Seitenverkleidung. Eine ausfiihrliche Anleitung
hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der Seitenverkleidung” auf
Seite 16.

4. Bertihren Sie ein Metallteil des Gehduses mit Ihrer Hand, um eine
eventuelle statische Aufladung abzuleiten.



5. Wenn Sie einen Sekundérprozessor installieren, nehmen Sie wie
in Abbildung 6-1 gezeigt, den Prozessor-Terminator aus dem
Steckplatz fiir den Sekundérprozessor. Driicken Sie die Riegel an
den dufleren Kanten des Terminators nach innen, und ziehen Sie
den Terminator aus dem Steckplatz heraus.

Bewahren Sie den Terminator auf. Falls Sie den Prozessor einmal
deinstallieren, miissen Sie den Terminator wieder einsetzen.

Abbildung 6-1 Entfernen des Prozessor-Terminators
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6. Stellen Sie sicher, daf3 sich die Briicke fiir die Anzahl der
Prozessoren in der korrekten Position befindet.

¢ Wenn Sie nur einen Primérprozessor installieren und einen
Prozessor-Terminator im oberen Steckplatz belassen, stecken
Sie die Briicke auf die beiden am weitesten links liegenden
Stifte.

¢  Wenn Sie einen Sekundédrprozessor installieren, stecken Sie
die Briicke auf die beiden am weitesten rechts liegenden
Stifte.

Tabelle 6-1 zeigt die korrekte Position der Briicke fiir die Anzahl
der Prozessoren. Auf Abbildung 6-2 sehen Sie, wo sich die
Briicke fiir die Anzahl der Prozessoren in Ihrem System befindet.

Tabelle 6-1 Position der Briicke fiir die Anzahl der Prozessoren

Anzahl der Position der

Prozessoren Brucke

1 KX »

2 (J o o]

( ‘\ Bricke fir die
Anzahl der
Prozessoren
i

J J

Abbildung 6-2 Briicke fiir die Anzahl der Prozessoren
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7. Legen Sie wéahrend des Einsetzens des Prozessors wie in

Abbildung 6-3 gezeigt, eine Hand oben auf die Systemeinheit,

um diese zu stiitzen.

Stiitzen des Systems mit der Hand

Abbildung 6-3
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8. Installieren Sie den Prozessor wie in Abbildung 6-4 gezeigt.

= Schieben Sie den Prozessor in den Steckplatz. Der Anschluf3
des Prozessors mufi dabei dem Anschlufi der Systemplatine
zugekehrt sein.

= Driicken Sie die Riegel an den Seiten des Prozessors nach
auflen, bis diese einrasten.

Abbildung 6-4  Installieren eines Prozessors

9. Bei einem Prozessor mit Liifter verbinden Sie, wie in
Abbildung 6-5 gezeigt, den Netzanschluf des Liifters mit
dem entsprechenden Anschluf$ auf der Platine.

- S
@FE= F ET T Suomiabel
E@/I

Abbildung 6-5 Anschlieflen des Stromkabels des Prozessorliifters an die
Platine

3
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=

—
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10. Wenn Sie einen Prozessor im oberen Steckplatz installieren,
installieren Sie auch entsprechend Abbildung 6-6 den mit dem
Prozessor gelieferten Spannungsregler. (Wenn bereits ein
Spannungsregler installiert ist, miissen Sie diesen nicht entfernen
oder neu installieren.)

= Setzen Sie den Spannungsregler so ein, daf3 sein Stecker dem
Steckanschlufs iiber dem Prozessor zugekehrt ist und die
flache Seite nach unten zeigt.

»  Driicken Sie den Stecker des Spannungsreglers in den
Steckanschluf3, bis er einrastet.

Abbildung 6-6  Installieren eines Spannungsreglers fiir den Prozessor
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11. Setzen Sie die Briicken fiir den Prozessortakt auf die Positionen
fiir den oder die installierten Prozessor(en). Tabelle 6-2 zeigt die
Positionen der Briicken fiir den Prozessortakt. Abbildung 6-7
zeigt die Lage der Briicken fiir den Prozessortakt auf der
Systemplatine.

Tabelle 6-2 Positionen der Briicken fiir den Prozessortakt

Prozessortakt Konfiguration der Briicken

350 MHz E‘E'
400 MHz EEEE

450 MHz 'EE'

€ —" 3] =
_'f I —
|

=] B
—— O,
——

Prozessortakt
L Briicken
i é

Abbildung 6-7 Briicken fiir den Prozessortakt
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12. Setzen Sie die Seitenverkleidung wieder ein. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.

13. Schlieflen Sie das Netzkabel wieder an.

14. Wenn Sie das System mit einem neuen Prozessor aufgertistet
haben, miissen Sie die Systemsoftware neu installieren. Beachten
Sie hierzu das Silicon Graphics 320 und Silicon Graphics 540
Software-Installationshandbuch. Sie finden das Installationshandbuch
auf der mit Ihrem System ausgelieferten CD.

15. Falls Sie keinen neuen Prozessor installiert haben, schalten Sie
das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter , Einschalten des Systems” auf Seite 11.

Uberprufung und Fehlerbehebung bei der
Prozessor-Installation

Wenn das System nicht hochgefahren werden kann, wurde
moglicherweise der Primérprozessor nicht korrekt installiert.
Fahren Sie das System herunter und 6ffnen Sie es erneut. Dann:

* Stellen Sie sicher, dafy der Primarprozessor fest im unteren
Steckplatz verankert ist.

. Uberpriifen Sie, ob die Briicken fiir den Prozessortakt richtig
gesetzt wurden (siehe Abbildung 6-7).

* Vergewissern Sie sich nach dem Einbau einer Prozessor-
Aufriistung, daf$ Sie die Systemsoftware neu installiert haben.
(Eine Anleitung hierzu finden Sie im Silicon Graphics 320 und
Silicon Graphics 540 Software-Installationshandbuch.)

Schliefien Sie das System, und starten Sie es dann erneut.

Wenn das System noch immer nicht hochgefahren werden kann,

ist moglicherweise der Prozessor defekt. Wenden Sie sich an den fiir
Sie zustdndigen Kundendienst.

Uberpriifen Sie mit dem Dialogfeld Windows NT-Diagnose, ob das
System den Prozessor erkennt. Um das Dialogfeld zu 6ffnen, zeigen
Sie im Startmenii auf Programme, dann auf Verwaltung (Allgemein)
und klicken dann auf Windows NT-Diagnose. Klicken Sie auf die
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Registerkarte System und sehen Sie nach, ob in der Liste Prozessor(en)
alle installierten Prozessoren aufgefiihrt sind.

Wenn das System den Sekundéarprozessor nicht erkennt, wurde dieser
moglicherweise nicht korrekt installiert. Fahren Sie das System
herunter und 6ffnen Sie es erneut. Dann:

* Uberpriifen Sie den festen Sitz des Prozessors im Steckplatz.

e Vergewissern Sie sich, daf8 die Briicke fiir die Anzahl der
Prozessoren auf die beiden rechten Stifte gesteckt ist
(Abbildung 6-2).

Schliefien Sie das System, und starten Sie es dann erneut. Wenn das
System den Prozessor immer noch nicht erkennt, ist der Prozessor
moglicherweise defekt. Wenden Sie sich an den fiir Sie zustdndigen
Kundendienst.

Deinstallieren eines Prozessors

1. Fahren Sie das System herunter und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter ,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

3. Entfernen Sie die Seitenverkleidung. Eine ausfiihrliche Anleitung
hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der Seitenverkleidung” auf
Seite 16.

4. Bertihren Sie ein Metallteil des Gehauses mit Ihrer Hand, um eine
eventuelle statische Aufladung abzuleiten.



5. Bei einem Prozessor mit Liifter ziehen Sie wie in Abbildung 6-8
den Stecker des Liifters aus dem Steckanschlufd auf der Platine.

S —1 — =
N = =

\% Prozessorlifter

@a/ — 'jl) / Stromkabel
| = %/
— |

Abbildung 6-8 Losen des Stromkabels des Prozessorliifters von der Platine

6. Driicken Sie die Riegel an den Seiten des Prozessors nach innen
und ziehen Sie den Prozessor wie in Abbildung 6-9 aus dem
Steckplatz heraus.

Abbildung 6-9 Deinstallieren eines Prozessors
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7. Informationen iiber das Ersetzen eines Prozessors bzw. die
Aufriistung finden Sie unter ,Installieren eines Prozessors” auf
Seite 70.

8.  Wenn Sie den Sekundarprozessor entfernt und einen Prozessor-
Terminator eingesetzt haben, entfernen Sie, wie in Abbildung 6-10
gezeigt, auch den Spannungsregler.

Abbildung 6-10  Entfernen des Prozessor-Spannungsreglers
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9. Wenn Sie einen Prozessor aus dem oberen Steckplatz entfernt
haben und diesen nicht ersetzen mochten, installieren Sie den
Prozessor-Terminator wie in Abbildung 6-11 gezeigt.

= Schieben Sie den Terminator in den Steckplatz.

= Driicken Sie die Riegel an den Seiten des Terminators nach
auflen, bis diese einrasten.

Abbildung 6-11 Installieren eines Prozessor-Terminators

10. Wenn Sie einen Prozessor-Terminator im oberen Steckplatz
installieren, vergewissern Sie sich, daf$ die Briicke fiir die Anzahl
der Prozessoren auf den beiden dufleren linken Stiften steckt. (In
Tabelle 6-1 sehen Sie die korrekte Position fiir die Briicke, und
Abbildung 6-2 zeigt die Lage der Briicke auf der Systemplatine.)

11. Setzen Sie die Seitenverkleidung wieder ein. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.

12. Schlieflen Sie das Netzkabel wieder an.

13. Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.
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Erkennen des Stepping-Werts des Prozessors

Die Silicon Graphics 320 Visual Workstation enthélt Steckplatze fiir
zwei Prozessoren: einen Primérprozessor und einen optionalen
Sekundéarprozessor. Die auch als Stepping bezeichnete Chip-Version
des Sekundéarprozessors mufi mit der des Primérprozessors
iibereinstimmen. Wenn Sie einen Sekundérprozessor bestellen,
miissen Sie den Stepping-Wert des Primérprozessors bei der
Bestellung angeben. So erkennen Sie den Stepping-Wert:

1. Zeigen Sie im Windows NT-Startmenti auf Einstellungen und
dann auf Systemsteuerung. Doppelklicken Sie dann in der Liste
auf das Symbol System, um das Dialogfeld Systemeigenschaften
zu Offnen.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Allgemein. In der Zeile unter
dem Eintrag Computer finden Sie den Stepping-Wert. Er sieht
etwa folgendermafien aus:

x86 Family 6 Model 3 Stepping 4

In diesem Beispiel ist 4 der Stepping-Wert bzw. die Chip-Version
des Prozessors.



Kapitel 7

Netzteil und Lufter

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:
e  Ausbauen des Netzteils” auf Seite 84

e  FEinbauen des Netzteils” auf Seite 87

e  Ausbauen des Liifters” auf Seite 91

e  Einbauen des Liifters” auf Seite 93
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Ausbauen des Netzteils

Falls das Netzteil nicht ordnungsgemafs funktioniert, miissen Sie
dieses moglicherweise ersetzen.

1. Wenn die Stromversorgung eingeschaltet ist, fahren Sie das
System herunter, und schalten Sie die Stromversorgung ab. Eine
ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie unter ,, Herunterfahren
des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

3. Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Anweisungen finden Sie
unter ,,Abnehmen der Seitenverkleidung” auf Seite 16.

4. Unterhalb des Netzteils finden Sie die beiden Stromversorgungs-
kabel, die an die Systemplatine angeschlossen sind. Losen Sie
diese.

= Um das Kabel auf der linken Seite zu losen, driicken Sie die
Zunge oben auf dem Kabelanschluff wie in Abbildung 7-1
herunter und ziehen den Stecker heraus.

= Um das schmalere Kabel auf der rechten Seite zu losen,
driicken Sie die Zunge unten am Kabelanschlufs nach oben
und ziehen den Stecker heraus.

Abbildung 7-1  Losen der Stromversorgungskabel vom System



5. Losen Sie die iibrigen Kabel wie in Abbildung 7-2, und nehmen
Sie das Netzteil heraus.

» Losen Sie die Stromversorgungskabel an den Riickseiten der
internen Laufwerke.

= Legen Sie Ihre Hand als Stiitze unter das Netzteil, und
entfernen Sie dann die vier Schrauben auf der
Systemriickseite.

\
\
= 7"
=224
\\
\

Abbildung 7-2 Entfernen der Schrauben und Kabel des Netzteils
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6. Nehmen Sie das Netzteil wie in Abbildung 7-3 vorsichtig heraus.

\orsicht: Das Netzteil ist in der Ndhe der DIMM-Module
angebracht. Achten Sie daher beim Entfernen des
Netzteils darauf, nicht die DIMM-Module zu
beriihren.
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Abbildung 7-3 Herausnehmen des Netzteils

7. Setzen Sie die Seitenverkleidung ein, wenn Sie das Netzteil nicht
sofort ersetzen. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter ,Einsetzen der Seitenverkleidung” auf Seite 21.
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Einbauen des Netzteils

1. Entfernen Sie gegebenenfalls zunéchst die Seitenverkleidung.
Anweisungen finden Sie unter ,, Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.

2. Uberpriifen Sie den Spannungswahlschalter am Netzteil, und
stellen Sie sicher, dafs die richtige Spannung fiir Thre Steckdose
eingestellt ist.

Vorsicht:  Der Spannungswahlschalter ist ab Werk auf die
in Threm Lande iibliche Spannung eingestellt.
Uberpriifen Sie diese Einstellung jedoch, bevor
Sie das Netzteil einbauen.

3. Schieben Sie das Netzteil wie in Abbildung 7-4 in die obere linke
Ecke des Systems.

Vorsicht:  Das Netzteil ist in der Nahe der DIMM-Module
angebracht. Achten Sie daher beim Einbauen des
Netzteils unbedingt darauf, nicht die DIMM-
Module zu beriihren.

=2

oo oL B
O oEmmmEmo

Abbildung 7-4  Einbauen des Netzteils
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4. Legen Sie die Stromversorgung wie in Abbildung 7-5 auf die

Metallzunge.
1
[ ]
y 00 O
VAR
s = = = |
==

Abbildung 7-5 Metallzunge fiir das Netzteil
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5. Stiitzen Sie das Netzteil mit der Hand, und setzen Sie wie in
Abbildung 7-6 die vier Schrauben ein. Verbinden Sie dann die
Stromversorgungskabel wieder mit den Riickseiten der internen
Laufwerke.

Hinweis:  Da zwischen dem Netzteil und der Riickseite des
Diskettenlaufwerks nur wenig Platz vorhanden
ist, ist es ratsam, daf$ Sie zunichst das Strom-
versorgungskabel fiir das Diskettenlaufwerk auf
der Riickseite des Diskettenlaufwerks anschliefien,
bevor Sie die Schrauben einsetzen.

Abbildung 7-6  Einsetzen der Schrauben und Kabel des Netzteils
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6. Verbinden Sie die beiden Kabel wieder mit der Systemplatine
wie in Abbildung 7-7. Die Anschliisse fiir diese Kabel liegen
unter dem Netzteil und {iber den mittleren DIMM-Modulen.

» Stecken Sie das dicke Kabel mit der Zunge nach oben in den
dafiir vorgesehenen Anschluf8 auf der Systemplatine ein.

= Stecken Sie das diinne Kabel mit der Zunge nach unten in
den dafiir vorgesehenen Anschlufs auf der Systemplatine ein.

E=

e

(E—

Abbildung 7-7 Anschlieflen der Stromversorgungskabel an die
Systemplatine

7. Setzen Sie die Seitenverkleidung wieder ein. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.

8. SchliefSen Sie das Netzkabel wieder an.

9. Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.



Uberprufen der Installation des Netzteils und
Fehlerbehebung

Wenn das System nicht gestartet werden kann, ist moglicherweise
das Netzteil fehlerhaft installiert worden. Wenn das System, aber
nicht die Software gestartet werden kann, ist moglicherweise das
Stromversorgungskabel nicht ordnungsgemafs mit dem Systemlauf-
werk verbunden. Wenn ein oder mehrere interne Laufwerke vom
System nicht erkannt werden, wurden die Stromversorgungskabel
moglicherweise nicht ordnungsgemaf an die Laufwerke
angeschlossen.

Fahren Sie das System herunter, und 6ffnen Sie es erneut. Uberpriifen
Sie, ob alle Kabel ordnungsgemafs mit den Laufwerken verbunden
sind und ob das Netzkabel an eine Steckdose angeschlossen ist.
Schliefsen Sie das System, und starten Sie es erneut.

Wenn das System wieder nicht gestartet werden kann, ist
moglicherweise das Netzteil defekt. Wenden Sie sich an den fiir Sie
zustdndigen Kundendienst.

Ausbauen des Liifters

1. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter , Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

2. Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

3. Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Anweisungen finden Sie
unter ,,Abnehmen der Seitenverkleidung” auf Seite 16.
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4. Entfernen Sie den Liifter wie in Abbildung 7-8.
» Losen Sie das Liifterkabel von der Systemplatine.

»  Driicken Sie die Zunge am Rand des Liifters nach innen, und
ziehen Sie den Liifter aus dem System heraus.

Abbildung 7-8 Entfernen des Liifters

5. Wenn Sie den Liifter nicht sofort ersetzen, setzen Sie die
Seitenverkleidung ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden
Sie unter , Einsetzen der Seitenverkleidung” auf Seite 21.

Vorsicht:  Verwenden Sie das System nicht ohne einen
funktionstiichtigen Liifter. Ansonsten kann das
System {iiberhitzen, wodurch die Systemplatine
oder andere interne Teile beschddigt werden
konnen.
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Einbauen des Llfters

Entfernen Sie gegebenenfalls zundchst die Seitenverkleidung.
Anweisungen finden Sie unter ,, Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.

Setzen Sie den neuen Liifter wie in Abbildung 7-9 ein.

= Halten Sie den Liifter so, daff die Zunge zu Ihnen zeigt und
das Stromversorgungskabel aus der Liifterunterseite
herausragt.

= Richten Sie die Metallzungen des Liifters an den Offnungen
am Gehduse aus. Schieben Sie den Liifter bis zum Einrasten in
den dafiir vorgesehenen Platz rechts neben dem Prozessor.

»  Stecken Sie das Stromversorgungskabel in den Anschlufs
unterhalb der Prozessoren auf der Systemplatine.

Abbildung 7-9  Einbauen des Liifters
3.

Setzen Sie die Seitenverkleidung wieder ein. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Einsetzen der
Seitenverkleidung” auf Seite 21.

Schlief3en Sie das Netzkabel wieder an.

Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.
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Wartung und Fehlerbehebung

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:
e Fehlerbehebung” auf Seite 96
e, Die Bedeutung der LED-Blink-Codes” auf Seite 102

e Deaktivieren und Aktivieren des Kennworts” auf Seite 103
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Fehlerbehebung

Tabelle 8-1 enthilt eine Liste von Problemen, die im System auftreten
konnen, sowie mogliche Griinde und Losungsvorschlage fiir diese
Probleme.

Tabelle 8-1 Fehlerbehebung

Symptom Maoglicher Grund Lésung
Das System startet Das Netzkabel ist Uberpriifen Sie die
nicht, LED bleibt ~ nicht angeschlossen. =~ Verbindungen zwischen
dunkel, Liifter lauft Stromquelle und
nicht. Workstation.
Ein Kabel des Stellen Sie sicher, daf die
Netzteils ist nicht mit ~ Kabel des Netzteils mit der
der Systemplatine Systemplatine verbunden
verbunden. sind.
Uberprﬁfen Sie, ob die

eingebauten Liifter arbeiten
und ob die LED in der oberen
rechten Ecke der System-
platine leuchtet. Wenn die
Liifter arbeiten und die

LED leuchtet, wird die
Systemplatine mit Strom
versorgt.

Der Primdrprozessor  Installieren Sie den

wird nicht erkannt. Priméarprozessor neu. Wenn
kein Sekundarprozessor
installiert ist, vergewissern
Sie sich, daf$ sich im oberen
Steckplatz ein Terminator
befindet.
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Tabelle 8-1 Fehlerbehebung (Fortsetzung)

Symptom Mdéglicher Grund Lésung

Netzschalter- und Vergewissern Sie sich, daf$
LED-Kabel sind nicht  die internen Netzschalter-
mit der Systemplatine und LED-Kabel mit der
verbunden. Systemplatine verbunden
sind. (Die Lage der
Netzschalter- und LED-
Kabelanschliisse ersehen
Sie aus dem Diagramm
auf der Innenseite der
Seitenverkleidung.)

Ausfall des Tauschen Sie den Prozessor
Primédrprozessors. aus.

Ausfall des Netzteils.  Tauschen Sie das Netzteil

aus.
Ausfall der Tauschen Sie die
Systemplatine. Systemplatine aus.

System startet, Speicherfehler. Uberpriifen Sie, ob alle

griine LED blinkt DIMMs in der Steckplatz-

regelméflig, auf gruppe A die gleiche

dem Bildschirm Kapazitat aufweisen.

wird nichts

angezeigt. Uberpriifen Sie, ob die

DIMMs fest in den DIMM-

Steckplétzen sitzen.

Der Spannungsregler ~ Wenn Sie im Steckplatz fiir
ist mit dem Terminator den Sekundarprozessor einen
im Steckplatz fiir den  Terminator installiert haben,
Sekundarprozessor muf3 der Spannungsregler
installiert. entfernt werden.

Ausfall des Speichers. Tauschen Sie DIMMs aus.

Ausfall der Tauschen Sie die
Systemplatine. Systemplatine aus.
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Tabelle 8-1 Fehlerbehebung (Fortsetzung)

Symptom Méoglicher Grund Lésung

System startet, Ausfall des Speichers.  Suchen Sie das defekte DIMM
griines LED blinkt mit Hilfe des LED-Blink-

in regelméafBigen Code, und ersetzen Sie es.
Abstinden, auf Weitere Informationen finden
dem Bildschirm Sie in ,,Die Bedeutung der
wird nichts LED-Blink-Codes” auf
angezeigt. Seite 102.

System wird nur Speicherfehler oder Uberprﬁfen Sie, ob alle

bis zur PROM- Speicherausfall. DIMMs in der Steckplatz-
Ebene hoch- gruppe A die gleiche
gefahren, Kapazitat aufweisen.
Windows NT

wird nicht Uberprﬁfen Sie, ob die
gestartet. DIMMs fest in den

Steckplatzen verankert sind.

Stellen Sie fiir den Selbsttest
beim Systemstart die Option
Extensive Mode ein und
starten Sie das System erneut.
(Eine Anleitung hierzu finden
Sie im Silicon Graphics 320 und
Silicon Graphics 540 Software-
Installationshandbuch.)
Uberpriifen Sie, ob beim
Selbsttest ein Speicherfehler
angezeigt wird. So konnen Sie
fehlerhafte DIMMs erkennen.




Tabelle 8-1 Fehlerbehebung (Fortsetzung)

Symptom

Méoglicher Grund

Lésung

Maus funktioniert
nicht.

Tastatur
funktioniert nicht.

Systemlaufwerk wird
nicht erkannt.

Software erkennt einen
neuen Prozessor nicht.

Maus oder Tastatur
sind nicht
angeschlossen.

Maus wird nicht
erkannt.

Defekte oder
inkompatible Tastatur
oder Maus.

Tastatur ist nicht
angeschlossen oder
wird nicht erkannt.

Vergewissern Sie sich, daf3
das Laufwerk auf Master
gesetzt und im unteren
Anschluf$schacht installiert
ist und daf$ IDE-Kabel und
Stromversorgungskabel
richtig angeschlossen sind.

Stellen Sie bei einem SCSI-
Laufwerk sicher, dafs die ID
auf 0 gesetzt und die SCSI-
Karte fest im PCI-Steckplatz
verankert ist, dafS interne
SCSI-Kabel sicher mit der
SCSI-Karte und mit dem
Laufwerk verbunden sind und
das Netzkabel sicher an das
Laufwerk angeschlossen ist.

Installieren Sie Windows NT
erneut. (Anweisungen finden
Sie im Silicon Graphics 320 und
Silicon Graphics 540 Software-

Installationshandbuch.)

SchliefSen Sie die Maus an die
Tastatur an, und verbinden
Sie die Tastatur mit dem
linken USB-Anschluf.

Betdtigen Sie den Reset-
Schalter, um das System neu
zu starten.

Tauschen Sie die Tastatur
bzw. die Maus aus.

Verbinden Sie die Tastatur
mit dem linken
USB-Anschluf.

Starten Sie das System erneut.
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Tabelle 8-1 Fehlerbehebung (Fortsetzung)

Symptom

Mdglicher Grund

Ldsung

Bildschirm ist ohne
Stromversorgung.

Bildschirm startet,
keine Anzeige;
System-LED
leuchtet, blinkt
jedoch nicht
regelmafig.

Internes Laufwerk
wird nicht erkannt.

Defekte oder
inkompatible Tastatur.

Das Strom-
versorgungskabel ist
nicht angeschlossen
oder der Bildschirm ist
nicht eingeschaltet.

Bildschirm fallt aus.

Die Bildschirm-
helligkeit ist zu dunkel
eingestellt.

Bildschirmkabel ist
nicht angeschlossen.

Kabel sind falsch
oder gar nicht
angeschlossen.

IDs sind nicht korrekt
eingestellt.

Tauschen Sie die Tastatur aus.

Schlieflen Sie das Strom-
versorgungskabel an.

Betdtigen Sie den
Netzschalter auf der
Frontseite des Monitors.

Tauschen Sie den
Bildschirm aus.

Erhohen Sie die Helligkeit.

Uberpriifen Sie die
Verbindungen des
Bildschirmkabels zwischen
System und Bildschirm.

Uberpriifen Sie die IDE- oder
SCSI-Kabelanschliisse.

Schliefsen Sie alle
unverbundenen IDE-,
SCSI- oder Netzkabel an.

Uberpriifen Sie die Master-
und Slave-Einstellungen der
IDE-Laufwerke.

Uberpriifen Sie bei SCSI-
Laufwerken, dafd die IDs der
Laufwerke nicht doppelt
vorhanden sind und daf$ das
Systemlaufwerk auf ID 0
gesetzt ist.




Tabelle 8-1 Fehlerbehebung (Fortsetzung)

Symptom

Méoglicher Grund

Lésung

PCI-Karte wird
nicht erkannt.

Sekundéarprozessor
wird nicht erkannt.

Karte sitzt nicht

korrekt im Steckplatz.

Karte wird nicht
unterstiitzt.

Prozessor sitzt nicht

korrekt im Steckplatz.

Briicke ist nicht
korrekt installiert.

Spannungsregler ist
nicht installiert oder
defekt.

Installieren Sie die Karte
erneut.

Entfernen Sie die Karte.

Installieren Sie den Prozessor
erneut.

Vergewissern Sie sich, daf3
die Briicke unter dem
Sekundarprozessor auf die
beiden dufersten rechten
Stifte gesteckt ist.

Installieren bzw. ersetzen
Sie den Spannungsregler.
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Die Bedeutung der LED-BIink-Codes

Wihrend des Systemstarts und des Selbstests blinkt die LED-Anzeige
auf der Frontseite des Systems unregelméfiig. Nach einem erfolgreichen
Systemstart wird der NT-Anmeldebildschirm angezeigt. Bei einem
fehlgeschlagenen Start konnen Sie mit Hilfe der LED-Blink-Codes den
Fehler feststellen.

Bei schweren Fehlern auf der Systemplatine blinkt die LED
kontinuierlich.

Die LED blinkt, pausiert und blinkt nochmals, wenn ein
Speicherfehler in der Steckplatzgruppe A vorliegt. Der Blink-
Code zeigt die Nummer des ausgefallenen DIMMs an. (DIMMs
in der Steckplatzgruppe A sind von Al bis A6 numeriert.)

Wenn das LED zum Beispiel einmal blinkt, pausiert und dann
noch einmal blinkt, ist der DIMM in Steckplatz Al ausgefallen.
Wenn das LED fiinfmal blinkt, pausiert und danach wieder
finfmal blinkt, ist der DIMM in Steckplatz A5 ausgefallen.

Das LED blinkt sieben- oder achtmal, pausiert und blinkt wieder
sieben- oder achtmal, wenn ein Speicherfehler aufgetreten ist,
den die Diagnose nicht einem bestimmten DIMM zuordnen
kann.

Wartungstips

Fahren Sie das System herunter, schalten Sie es aus und ziehen
Sie den Netzstecker, bevor Sie irgendwelche Arbeiten an der
Hardware durchfiihren.

Blockieren Sie nicht die Liiftungsschlitze durch neben der
Workstation befindliche Gegenstéande.

Leiten Sie immer die statische Elektrizitat ab, indem Sie das
Metallgehduse mit der Hand beriihren, bevor Sie Arbeiten an den
DIMMs, Prozessoren, PCI-Karten oder an der Systemplatine
ausfiihren. Nach Moglichkeit sollten Sie ein mit dem Gehéuse
verbundenes Erdungsarmband tragen.



SchliefSen Sie — aufier Audio-, IEEE 1394- oder USB-Kabel —
wiahrend des Betriebs der Workstation keine Kabel an diese an.

Halten Sie Fliissigkeiten von Tastatur und Workstation fern.

Saugen Sie regelméfsiig Staub von den Liiftungsschlitzen ab,
damit ein optimaler Luftstrom durch das System erhalten bleibt.

Deaktivieren und Aktivieren des Kennworts

Wenn Sie Ihr Kennwort nicht wissen, konnen Sie dieses deaktivieren,
indem Sie eine Briicke auf der Systemplatine umsetzen.

1.

Kennwort =
Briicke N O

Fahren Sie das System herunter und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter , Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

Ziehen Sie das Netzkabel auf der Riickseite des Systems heraus.

Nehmen Sie die Seitenverkleidung ab. Eine ausfiihrliche
Anleitung hierzu finden Sie unter ,Abnehmen der
Seitenverkleidung” auf Seite 16.

Suchen Sie die Briicke fiir das Kennwort. Sie befindet sich auf
der Systemplatine genau iiber den Anschluflschiachten fiir die
PCI-Karten, wie in Abbildung 8-1 dargestellt.

@

8 I ) —

— [

—

i

- -

Abbildung 8-1  Briicke fiir das Kennwort
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5. Um das Kennwort zu deaktivieren, setzen Sie die Briicke wie in
Abbildung 8-2 auf die beiden rechten Stifte.

Abbildung 8-2 Briicke fiir das Kennwort in der Position Deaktiviert
6. Schlieflen Sie das Netzkabel wieder an.

7. Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.

8. Geben Sie ein neues Kennwort ein, wenn Sie dazu aufgefordert
werden.

9. Schalten Sie das System ab und entfernen Sie das Netzkabel von
der Riickseite des Systems.

10. Setzen Sie die Briicke wie in Abbildung 8-3 auf die beiden linken
Stifte. SchliefSen Sie dann das Netzkabel wieder an, setzen Sie die
Seitenverkleidung ein, und starten Sie das System.

Ihr neues Kennwort ist jetzt aktiviert.

Abbildung 8-3 Briicke fiir das Kennwort in Position Aktiviert



Anhang A

Technische Daten

Dieser Anhang enthélt die folgenden Abschnitte:
e Physische Daten” auf Seite 106
e, Daten der Systemplatine” auf Seite 108
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Physische Daten

Die Abmessungen der Silicon Graphics 320 Visual Workstation
betragen etwa 22,9 cm Breite mal 43,2 cm Hohe mal 43,2 cm Tiefe. Fiir
Laufwerke fiir Wechselplatten sind die oberen Einschubschéchte auf
der Vorderseite des Systems vorgesehen. So sind diese jederzeit leicht
zugénglich, unabhingig davon, ob das System auf oder unter dem
Schreibtisch aufgestellt wird. Anschluf$schéchte fiir PCI-Karten,
Diskettenlaufwerke, Speichermodule und Prozessormodule werden
durch Entfernen der Seitenverkleidung zuganglich. Die Kiihlung
erfolgt durch zwei interne Liifter sowie einem Liifter in der
Stromversorgung.

Umgebungsbedingungen Daten

Tabelle A-1 Umgebungsbedingungen Daten

Bedingung Bereich

Betriebstemperatur 10°C bis 35°C

Relative Luftfeuchtigkeit (Betrieb) 10% bis 85%

Betriebshche Meereshohe bis 3.000 m
3-achsige Sinusschwingung 0,61 cm Verschiebung, 5 bis 19 Hz
(Betrieb) 0,2 G, 20 bis 200 Hz
Halbsinus-Stofs (Betrieb) 5 G, 15 mS (horizontal)

7,5 G, 10 mS (vertikale)

Nicht periodische Schwingung 10 bis 200 Hz, 0,0005 G(Quadrat)/Hz
(Betrieb) 3 bis 10 Hz, 5 dB/Oktave

200 bis 500 Hz, -5 dB/Oktave

0,41 G (RMS) Gesamt

Temperatur (aufler Betrieb) -40°C bis 85°C

Relative Luftfeuchtigkeit 5% bis 95%

(aufer Betrieb)

Hohe (aufler Betrieb) Meereshohe bis 12.000 m




Tabelle A-1 Umgebungsbedingungen Daten (Fortsetzung)

Bedingung Bereich

3-achsige Sinusschwingung 3,05 cm Verschiebung, 5 bis 19 Hz
(auf8er Betrieb)

Vibration 0,5 G, 20 bis 200 Hz

Halbsinus-Stof3 (aufSer Betrieb) 20 G, 10 mS (3 Achsen)
Nicht periodische Schwingung 10 bis 200 Hz, 0,00365 G(Quadrat)/Hz

(auBler Betrieb) 3 bis 10 Hz, 5 dB/Oktave
200 bis 500 Hz, =5 dB/Oktave
1,1 G(RMS) Gesamt
Netzstrom

Die Stromversorgung der Silicon Graphics 320 Visual Workstation
kann wahlweise auf 110 V oder 220 V Wechselstrom eingestellt
werden. Die Schalterstellungen unterstiitzen folgende Netzbereiche:

Tabelle A-2 Netzstrom

Schalter- Spannung Spannung Stromstarke
stellung (Minimum) (Maximum)  Frequenz (Maximum)
110 100V 120V 50/60 Hz 4,7 A

220 200V 240V 50/60 Hz 25A
Betriebsgerausch

Die Silicon Graphics 320 Visual Workstation erzeugt bei einer
Konfiguration mit Silicon Graphics-Prozessor- und Speicher-
Komponenten Betriebsgerdusche bis maximal 36 dB(A).
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Daten der Systemplatine

Die folgende Tabelle enthilt Informationen zu den Bussen und
Anschliissen auf der Systemplatine der Silicon Graphics 320 Visual

Workstation.

Tabelle A-3 Daten der Systemplatine

Anschluf3 oder Bus

Beschreibung

Prozessor-Bus

Speicherkonfiguration

Ultra DMA IDE

Ultra DMA IDE

FDI
USB

Bildschirmanschluf

Ein oder zwei Intel Pentium II Slot 1-Prozessoren
mit 100 MHz Front Side Bus (FSB). Bei dualen
Prozessor-systemen miissen beide Prozessoren
die gleiche Frequenz besitzen. Bei Ein-Prozessor-
Systemen muf3 sich im zweiten Prozessorschacht
ein Terminatormodul befinden.

Die Minimalkonfiguration fiir den Speicher sind
128 MB unter Verwendung von sechs 4 M x 48
DIMM-Modulen. Die Maximalkonfiguration ist
1GB unter Verwendung von zwolf 16 M x 48
DIMM-Modulen. DIMMs miissen in 6er-Gruppen
hinzugefiigt werden.

Ein UltraDMA /33 IDE-Kanal fiir ein internes
3,5" x 1"-Systemlaufwerk und eine
AnschluBBmoglichkeit fiir ein internes 3,5" x 1"-
Diskettenlaufwerk.

Ein UltraDMA /33 IDE-Kanal fiir ein 5,25" x 1,6"-
CD- oder -DVD-Laufwerk und Option fiir ein
Wechselplattenlaufwerk von 3,5" x 1".

Ein Anschlufd fiir ein 3,5" x 1"-Diskettenlaufwerk.
Zwei Universal Serial Bus (USB)-Anschliisse.

VGA-Anschluf zu einen Standard-Monitor mit
Kathodenstrahlrohre (CRT) oder zu einem analog
angeschlossenen Flachbildschirm. Unterstiitzt
Bildschirm-ID und Steuerung iiber DDC2B-
Schnittstelle.
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Tabelle A-3 Daten der Systemplatine (Fortsetzung)

Anschluf3 oder Bus

Beschreibung

Bildschirmanschluf3

IEEE 1394-Anschluf3

Serielle Schnittstelle

Parallelanschluf3

Ethernet-Anschluf

Analoge
Audioanschliisse

Analoge
Videoanschliisse

PCI-Bus

Eine optionale digitale Schnittstellenverbindung
mit Flachbildschirmanschluf8 zur Unterstiitzung
des Silicon Graphics 1600SW-Flachbildschirms.

Zwei IEEE 1394-Anschliisse mit 400 Mbps.

Eine serielle Schnittstelle RS-232 mit separaten
DMA-Kanélen fiir Ein- und Ausgang. Jeder
Kanal hat eine Ubertragungsleistung von bis zu
115 Kbaud und ist voll duplexfahig.

Ein IEEE 1284-konformer paralleler Anschlufs.

Eine 10/100 Mb Ethernet-Schnittstelle mit
automatischer Erkennung.

Das Audio-Teilsystem verfiigt iiber zwei
Eingangskanile, auf die {iber den Mikrofon-
Eingang, die Stereo-Line-Eingange oder die
analogen Audioausginge des internen CDROM-
Laufwerks zugegriffen wird. Das Audio-
Teilsystem verfiigt iiber Ausgangskandle, die von
den Stereo-Line-Ausgédngen und dem Stereo-
Ausgang variabler Starke fiir Kopfhorer und
Lautsprecher genutzt werden.

Im Video-Teilsystem gibt es zwei Kanale und zwei
Signalformate. Der Eingangskanal kann Daten von
einem FBAS-Eingang oder einem Y /C (S-Video)-
Eingang empfangen, und der Ausgangskanal
kann gleichzeitig Daten an einen FBAS-Ausgang
und an einen Y/C (S-Video)-Ausgang senden.

Das System besitzt einen 64-Bit-PCI-Bus (33 MHz)
fiir die PIIX4 IDE-Schnittstelle und die drei PCI-
Steckplétze. Der Bus hat eine maximale Bandbreite
von 266 Mbps im 64-Bit-Modus bzw. von

133 Mbps im 32-Bit Modus. Read-Ahead- und
Write-Behind-Puffer reduzieren die PCI-Latenz
zum Speicher.
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Anhang B

Anschluf3informationen

In diesem Anhang werden die Anschliisse auf der Riickseite der
Silicon Graphics 320 Visual Workstation und die Pin-Belegung fiir
jeden Anschlufd beschrieben.

Tabelle B-1 Anschluff und Anschlufityp

Anschluf Anschluf3typ

Ethernet RJ45 10/100 Base TXt

IEEE 1394 Dual IEEE 1394 400 Mbps

USB 4-Pin USB-Dual-Anschliisse

Seriell DB9 (méannlich) RS-232 115 Kbaud
Parallel B25 (weiblich) 1284 EPC

Bildschirm Mini DB15 VGA mit DDC2B-Steuerung
Mikrofon 3,5-mm-Minibuchse (weiblich)

Mono-Mikrofon-Eingang

Lautsprecher/Kopthorer 3,5-mm-Minibuchse (weiblich)
variabler Stereo-Ausgang

Analoger Ein-/Ausgang 2 X RCA (weiblich) Stereo-Audio-Line-
Eingang/Ausgang

FBAS-Video RCA (weiblich) NTSC/PAL-Eingang fiir
FBAS-Video

S-Video-Ein-/Ausgang ~ MDIN4 NTSC/PALY/C
Video-Eingang/Ausgang
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Tabelle B-1 Anschluff und Anschlufityp (Fortsetzung)

Anschluf Anschluf3typ

Monitoranschlufs Digitale Schnittstelle fiir einen Flachbildschirm
mit DDC2B-Schnittstelle

Mausanschluf an der 6-Pin Mini-DIN (weiblich) Anschluf3
Tastatur

Pin-Belegung: Ethernet RJ45

O~NO U WNPE

Abbildung B-1  Pin-Belegung: Ethernet RJ45

Tabelle B-2 Pin-Belegung: Ethernet RJ45

Pin Zuordnung

1 Senden+

2 Senden-

3 Empfangen+
4 (Reserviert)
5 (Reserviert)
6 Empfangen-
7 (Reserviert)

8 (Reserviert)




Pin-Belegung: IEEE 1394

= w o

2
4
6

Abbildung B-2  Pin-Belegung: IEEE 1394

Tabelle B-3 Pin-Belegung: IEEE 1394

Pin  Zuordnung Kommentar

1 VP Stromversorgung fiir Kabel

2 VG Kabelerdung

3 TPB Strobeempfang, gesendete Daten
4 TPB (Differentialpaar)

5 TPA Datenempfang, gesendete Daten
6 TPA (Differentialpaar)
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USB: Pin-Belegung

Abbildung B-3  USB: Pin-Belegung

Tabelle B-4 Pin-Belegung: USB

Pin  Zuordnung Farbe Kommentar

1 vcC Rot Stromversorgung fiir Kabel
2 -Daten Weif3

3 +Daten Griin

4 Erde Schwarz Kabelerdung




Pin-Belegung des parallelen Anschlusses

14
o ——r
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Abbildung B-4 Pin-Belegung des parallelen Anschlusses

Tabelle B-5 Pin-Belegung des parallelen Anschlusses

Pin  Zuordnung Pin  Zuordnung
1 Strobe 14  AutoFd
2 Daten 0 15 Fehler
3 Daten 1 16  Init

4 Daten 2 17 Selectln
5 Daten 3 18 Erde

6 Daten 4 19  Erde

7 Daten 5 20 Erde

8 Daten 6 21 Erde

9 Daten 7 22 Erde

10 Ack 23  Erde

11 Belegt 24  Erde

12 Fehler 25 Erde

13 Auswahl
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Pin-Belegung des seriellen Anschlusses

6 1

—

8 I

g/s 4
25 5
@!

Abbildung B-5 Pin-Belegung des seriellen Anschlusses

Tabelle B-6 Pin-Belegung des seriellen Anschlusses

Pin  Zuordnung

Beschreibung

1
2
3

DCD
RD
D
DTR
SG
DSR
RTS

CTS

Tragersignalerkennung
Datenempfang
Datensendung
Datenterminal bereit
Signalerdung
Datensatz bereit
Sendeaufforderung
Sendebereit

Anrufanzeige




Pin-Belegung: Bildschirm

11 6" 6
\‘/>‘ 1

12 \,n

0‘\

13 /‘00\3
14 ﬁ:ig
15 @\»K—lo

Abbildung B-6  Pin-Belegung: Bildschirm

Tabelle B-7 Pin-Belegung: Bildschirm

Pin Zuordnung

1 Rot

2 Griin

3 Blau

4 Erde

5 Erde

6 Rot-Return

7 Griin-Return
8 Blau-Return
9 Keine Verbindung
10 Erde

11 Erde

12 IIC-Daten

13 Horizontale Synchronisierung

14 Vertikale Synchronisierung
15 [IC-Uhr
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Pin-Belegung: Mikrofon und
Kopfhorer/Lautsprecher

Tabelle B-8 Pin-Belegung: Mikrofon

Mikrofon Spitze Ringmantel

Mono-Line-Mikrofon  Signal (+) Erde offen (-)

Tabelle B-9 Pin-Belegung: Mikrofon

Mikrofonbuchse

Anschluf3 3,5-mm-Stereobuchse
(Monosignal auf Spitze und Ringmantel)

Stromversorgung +5 Phantom auf Spitze

Typ Unidirektionales Electret-Kondensatormikrofon

Tabelle B-10 Pin-Belegung: Kopfhérer

Spitze Ring Mantel

Links Rechts Erde

Tabelle B-11 Technische Daten: Kopfhorer

Kopfhorer
Empfohlene Impedanz 35 ohm
Anschliisse 3,5 mm stereo




Pin-Belegung: Line-In und Line-Out fur
Analogaudio

Ein
Aus

Links

@@ Rechts

Abbildung B-7  Pin-Belegung: Line-In und Line-Out fiir Analogaudio

Tabelle B-12 Technische Daten: Line-In und Line-Out fiir Analogaudio

Daten Eingang Ausgang
Line -10 dBV -10 dBV
OdBFS Maximum +10 dBV bis -22 dBV 6,5dBV 0,5 dBV
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Pin-Belegung: FBAS-Video

Rechts

Links
Q/\ T/ 2 (Mantel) Erde

3 (Spitze) Daten

Abbildung B-8 Pin-Belegung: FBAS-Video

Pin-Belegung: S-Video
S-Video-Eingangssignal  S-Video-Ausgangssignal
_[.

\ > \
J.r \

| )
LumaOut

LumaOutGrnd

ChromalnGrnd

ChromaOutGrnd

Chromaln ChromaOut

LumalnGrnd

Lumaln

Abbildung B-9 Pin-Belegung: S-Video

120 AnhangB



Pin-Belegung an der Tastatur: PS/2-Maus

Gehéauseerdung

S—&A

. P
1— G4
T —2

Abbildung B-10 Pin-Belegung an der Tastatur: PS/2-Maus

Tabelle B-13 Pin-Belegung an der Tastatur: PS/2-Maus

Pin Zuordnung

1 Daten

2 (Reserviert)

3 Signalerdung

4 Stromversorgung (+5 V)
5 Uhr

6 (Reserviert)
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Pin-Belegung: Monitor-Anschluf3karte

[

Abbildung B-11 Pin-Belegung: Monitor-AnschlufSkarte

19

1
18 36

Tabelle B-14 Pin-Belegung: Monitor-Anschlufikarte

Pin  Zuordnung Pin  Zuordnung

1 ODDCHO_N 19 ODDCH3_N
2 ODDCHO_P 20 ODDCH3_P
3 ODDCHI1_N 21  ODDCLK_N
4 ODDCHI1_P 22 ODDCLK_P
5 ODDCH2_N 23  12C_SCL

6 ODDCH2_P 24 12C_VCC

7 (Reserviert) 25 12C_SDA

8 (Reserviert) 26  12C_DGND
9 LVDSGND 27  (Reserviert)
10 LVDSGND 28  (Reserviert)
11 (Reserviert) 29  (Reserviert)
12 (Reserviert) 30  (Reserviert)

13 EVNCHO_N 31 TXR_ENABLE_NOT
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Tabelle B-14 Pin-Belegung: Monitor-Anschlufikarte (Fortsetzung)

Pin Zuordnung Pin  Zuordnung

14 EVNCHO_P 32  DGND

15 EVNCHI1_N 33 EVNCLK_N
16 EVNCHI1_P 34 EVNCLK_ P

17 EVNCH2_N 35 EVNCH3_N
18 EVNCH2_P 36 EVNCH3_P
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Anhang C

SCSI-Gerate

Dieser Anhang enthélt die folgenden Abschnitte:
¢ Anschliefien von externen SCSI-Geraten” auf Seite 126

e, Uberpriifung und Fehlerbehebung bei der Installation von
SCSI-Gerédten” auf Seite 128
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AnschlieRen von externen SCSI-Geraten

Wenn auf Ihrer Silicon Graphics 320 Visual Workstation eine
SCSI-PCI-Anschlufskarte installiert ist, konnen Sie externe
SCSI-Gerite an das System anschliefien. Im folgenden finden Sie
einige Tips, die Sie beim AnschliefSen von SCSI-Geraten beachten
sollten:

Sie kénnen Ultra-SCSI-Gerédte und Fast-SCSI-Gerdte am selben
Bus anschliefSen. Sie konnen aufierdem 16-Bit-Gerédte und 8-Bit-
Geréte am selben Bus anschliefSen. Die Gesamtleistung derartiger
gemischter Busse kann sehr unterschiedlich sein.

Um verschiedene Wide- und Narrow-Gerédte zu verketten,
schlielen Sie erst die Wide-Geriéte (als Gruppe) an die Silicon
Graphics 320 Workstation an, so dafs diese Zugriff auf die
gesamte Busbreite haben. SchliefSen Sie dann am Ende der Kette
die Narrow-Geriéte (als Gruppe) an.

Hinweis: Terminieren Sie beim Konvertieren vom letzten
Wide-Geridt zum ersten Narrow-Gerdt unbedingt
die obere Hélfte des SCSI-Busses mit Hilfe eines
Adapters oder eines anderen Spezialkabels. Diese
Funktion ist bei Kabeln von Silicon Graphics
integriert. Bei Drittherstellern hingegen ist der
Terminator nicht immer in das Kabel integriert.

Nicht unterstiitzte Gerédte konnen moglicherweise mit der Silicon
Graphics 320 Workstation nicht eingesetzt werden und zu
Problemen bei den unterstiitzten Geréten fiihren.

So schlieflen Sie SCSI-Gerate an:

1.

Weisen Sie jedem Gerit eine eindeutige SCSI-ID-Nummer zu.
Zum Einstellen der ID miissen Sie die Briicken, den Schalter oder
die Nummernscheibe des Gerats auf die zugewiesene Nummer
setzen. Sie konnen eine beliebige Zahl zwischen 0 und 15
zuweisen, nicht jedoch 7. Diese ID ist fiir die SCSI-PCI-
Anschlufikarte reserviert.

Wenn in Threm Gerét interne SCSI-Festplatten installiert sind,
miissen Sie das Systemlaufwerk auf SCSI-ID 0 setzen.



Wenn bereits externe Gerédte angeschlossen sind und Sie ein
Gerdt hinzufiigen mochten, kdnnen Sie die SCSI-ID-Nummern
der bereits angeschlossenen Gerite wie folgt {iberpriifen:

= Klicken Sie in der Taskleiste von Windows NT auf Start und
anschlieflend auf Systemsteuerung.

» Doppelklicken Sie auf das Symbol SCSI-Adapter, um das
Fenster SCSI-Adapter zu 6ffnen.

» Klicken Sie auf das Pluszeichen neben dem Eintrag
PCI-SCSI-Karten, um eine Liste der Gerite einzublenden.

= Klicken Sie auf einen Gerdtenamen, und klicken Sie dann auf
die Schaltfliche Eigenschaften, um das Fenster Eigenschaften
fiir das Gerét zu 6ffnen.

» Klicken Sie auf die Registerkarte Einstellungen. Neben dem
Eintrag Ziel-ID wird die dem Gerit zugewiesene SCSI-ID-
Nummer angezeigt.

2. Fahren Sie das System herunter, und schalten Sie die Strom-
versorgung ab. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu finden Sie
unter ,Herunterfahren des Systems” auf Seite 12.

3. SchlieSen Sie das Gerat am SCSI-Anschluf$ auf der Riickseite der
Systemeinheit an.

4. Wenn Sie mehrere Gerate anschlieflen mochten, verketten Sie
diese mit Hilfe der mit den Geraten erhaltenen Kabel. Achten Sie
dabei darauf, dafd Sie die maximale Kabelldnge von 3 Metern
nicht tiberschreiten. Wenn es sich bei simtlichen Geraten um
Ultra2-SCSI-Geréte handelt, betragt die maximale Kabelldnge
12 Meter.

Vorsicht:  Das Verwenden eines Kabels ohne geregelte
Impedanz kann zu einem Versagen des Gerits
fiihren. Bei allen externen Gerdten miissen Sie
Kabel mit geregelter Impedanz verwenden, die
den Spezifikationen fiir Ultra-SCSI-Kabel
entsprechen. Der passende Anschlufs allein
gewahrleistet noch nicht die Funktion des
Kabels. Dies ist besonders bei mehreren externen
Geréten von Bedeutung.

5. Terminieren Sie das letzte Gerit in der Kette mit einem
LVD/SE-Terminator.
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6.

Schalten Sie das System ein. Eine ausfiihrliche Anleitung hierzu
finden Sie unter ,Einschalten des Systems” auf Seite 11.

Uberpriifung und Fehlerbehebung bei der
Installation von SCSI-Geraten

Im Fenster SCSI-Adapter konnen Sie iiberpriifen, dafy das System die
installierten Gerate erkennt.

1.
2.
3.

Klicken Sie im Startmenii auf Systemsteuerung.
Doppelklicken Sie auf das Symbol SCSI-Adapter.

Klicken Sie auf das Pluszeichen neben dem Eintrag PCI-SCSI-
Karten, um eine Liste der installierten SCSI-Gerite einzublenden.

Wenn das System eines oder mehrere Geréte nicht erkennt, gehen Sie
wie folgt vor:

Uberpriifen Sie, ob fiir jedes Gerét eine eindeutige SCSI-ID-
Nummer festgelegt wurde.

Uberpriifen Sie alle Kabelverbindungen, und vergewissern Sie
sich, ob das letzte Gerat terminiert wurde. SchliefSen Sie das
System und starten Sie es erneut.

Wenn das System ein Gerat immer noch nicht erkennt, schalten
Sie das System aus, und 6ffnen Sie es erneut. Uberpriifen Sie, ob
die SCSI-PCI-Karte richtig installiert ist (siehe , Installieren einer
PCI-Karte” auf Seite 56). Wenn in IThrem Gerét interne SCSI-
Festplatten installiert sind, tiberpriifen Sie, ob das interne
SCSI-Kabel ordnungsgeméf; mit den Festplatten und der Karte
verbunden ist (siehe , Anschliefien des internen Kabels fiir die
SCSI-PCI-AnschlufSkarte” auf Seite 53).

Schliefsen Sie das System, und starten Sie es erneut. Wenn das System
das Gerdt immer noch nicht erkennt, kann dies an einer Stérung eines
Gerits, eines Kabels, des Terminators oder der PCI-Karte liegen.
Wenden Sie sich an den fiir Sie zustdndigen Kundendienst.



Anhang D

Rechtliche Informationen

Rechtliche Erklarungen des Herstellers

Die Silicon Graphics 320 Visual Workstation entspricht nationalen und
internationalen Spezifikationen sowie den in der Konformitats-
erklarung des Herstellers aufgefiihrten europaischen Richtlinien. Das
CE-Symbol auf dem Gerit bestitigt die Ubereinstimmung mit den
europaischen Vorschriften.

Vorsicht:  Fiir die Silicon Graphics 320 Visual Workstation
gelten mehrere staatliche Lizenzen und Zulassungen
sowie solche von Drittherstellern. Ohne ausdriickliche
Zustimmung von Silicon Graphics darf dieses
Produkt in keiner Weise gedandert werden. Im
Zuwiderhandlungsfall verlieren die genannten
Genehmigungen sowie die staatliche Zulassung zum
Betrieb des Gerats ihre Giiltigkeit.

CMN- und Seriennummer

Die Modellnummer oder CMN-Nummer fiir die Silicon Graphics 320
Visual Workstation ist CMNBO021. Sie befindet sich auf dem System-
etikett tiber dem Netzanschlufi und dem Spannungs- wahlschalter auf
der Riickseite der Workstation.

Die Seriennummer zeigt die Geschwindigkeit des Prozessors an.

Die Nummer beginnt mit BH und wird gefolgt von der Prozessor-
geschwindigkeit. Zum Beispiel ist die Seriennummer fiir einen

Rechtliche Informationen 129



130 AnhangD

400 MHz-Prozessor BH400. Die Seriennummer befindet sich auf dem
Strichcode-Etikett auf der Riickseite der Workstation.

Sie bendtigen die CMN- und die Seriennummer, wenn Sie die
Konformitétserklarung des Herstellers vom World Wide Web
herunterladen mochten. Sie benstigen die CMN-Nummer auch, um
die Klasse Ihrer Silicon Graphics 320 Workstation zu bestimmen.

Konformitatserklarung des Herstellers

Die ,Konformitétserklarung des Herstellers” ist im World Wide Web
verfligbar. Um die Konformitatserklarung des Herstellers fiir Ihr
System zu identifizieren, benétigen Sie die CMN- bzw. Modell-
nummer. Sie finden diese auf dem Systemetikett auf der Riickseite
Ihrer Workstation.

Geben Sie folgende Adresse in der Adrefszeile Ihres Webbrowsers ein,
wenn Sie auf die Informationen im World Wide Web zugreifen
mochten:

http://www.sgi.com/compliance/index.html

Konformitat gemafl Klasse B

Die folgenden Informationen beziehen sich auf die entsprechenden
FCC-Vorschriften fiir das in diesem Handbuch beschriebene Gerit.

Name der Firma Silicon Graphics, Inc.
Produkt Windows NT Workstation
Modellnummer CMNBO021

Datum der Konformititserklarung  Januar 1999

Verantwortliche Partei Silicon Graphics, Inc.
Adresse 2011 N. Shoreline Blvd.

Mountain View CA 94039
Telefon (650) 960-1980




Die Ausstattung dieses Gerits entspricht Teil 15 der FCC-Vorschriften.
Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (1) Dieses
Gerit darf keine schidigenden Stérungen verursachen, und (2) dieses
Gerdt mufs alle empfangenen Stérungen annehmen, einschliefilich
Stérungen, die unerwiinschte Auswirkungen auf den Betrieb haben
konnten.

Diese Ausriistung wurde getestet und unterliegt den gemaf3 Teil 15
der FCC-Vorschriften fiir digitale Gerate der Klasse B festgelegten
Beschrankungen. Diese Beschrankungen wurden festgelegt, um bei
der Installation in Wohnhé&usern ausreichenden Schutz vor schadi-
genden Storungen zu gewéhrleisten. Die Ausriistung erzeugt und
verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese auch selbst
aussenden. Bei unsachgemaéfier Installation und Anwendung sind
Storungen des Funkverkehrs moglich. Es kann jedoch nicht garantiert
werden, daf$ bei einzelnen Installationen keine Stérungen auftreten.
Wenn die Ausriistung schédliche Stérungen des Radio- oder
Fernsehempfangs bewirkt, was durch Ein- und Ausschalten des
Gerdits festgestellt werden kann, sollte der Benutzer versuchen, diese
Storungen zu beheben, indem er eine oder mehrere der folgenden
Mafinahmen durchfiihrt:

* Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder stellen Sie diese
an einem anderen Ort auf.

* Vergrofiern Sie den Abstand zwischen der Ausriistung und dem
Empfangsgerit.

e Schlieflen Sie die Ausriistung und das Empfangsgerdt an
getrennte Stromkreise an.

¢ Fragen Sie den Héndler oder einen erfahrenen Radio- und
Fernsehtechniker um Rat.
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Elektromagnetische Emission

Dieses Gerét entspricht den Beschrankungen der Klasse B geméfs Teil
15 der FCC-Vorschriften. Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei
Bedingungen:

* Dieses Gerit darf keine schdadigenden Stérungen verursachen.

* Dieses Gerat muf alle empfangenen Storungen annehmen,
einschlieSlich Storungen, die unerwiinschte Auswirkungen auf
den Betrieb haben.

Dieses Gerit entspricht aufierdem den fiir Klasse B fiir
elektromagnetische Emissionen festgelegten Grenzwerten der
C.I.S.PR. Publication 22, Limits and Methods of Measurement of
Radio Interference Characteristics of Information Technology
Equipment.



Abgeschirmte Kabel

Die Silicon Graphics 320 Visual Workstation entspricht unter
Testbedingungen, welche die Verwendung abgeschirmter Kabel
zwischen der Workstation und ihren Peripheriegerdten einschlieflen,
den FCC-Vorschriften. Die Silicon Graphics 320 und alle von Silicon
Graphics erworbenen Peripheriegeréte besitzen abgeschirmte Kabel.
Abgeschirmte Kabel verringern mogliche Storwirkungen auf Radio-,
Fernseh- und andere Geréte. Wenn Sie Kabel von anderen Herstellern
als Silicon Graphics verwenden, stellen Sie sicher, dafd diese
abgeschirmt sind. Telefonkabel miissen nicht abgeschirmt sein.

Das mit Threm System gelieferte Bildschirmkabel enthélt in der
Kabelumhiillung zusétzliche Filter zur Verringerung von
Funkstoérungen. Verwenden Sie stets die mit Ihrem System gelieferten
Kabel. Wenn Ihr Bildschirmkabel beschddigt ist, sollten Sie ein
Ersatzkabel iiber Silicon Graphics beziehen.

Elektrostatische Entladung

Bei der Entwicklung und Priifung der Produkte von Silicon Graphics
wird darauf geachtet, dafs diese vor den Auswirkungen elektro-
statischer Entladungen geschiitzt sind. Elektrostatische Entladungen
sind eine Quelle elektromagnetischer Stérungen, die verschiedene
Probleme - von Datenfehlern und Systemstillstand bis zu dauerhafter
Beschddigung von Komponenten - verursachen kénnen.

Beim Betrieb der Silicon Graphics 320 miissen sich alle Abdeckungen
und Verkleidungen, einschliefllich der Plastikverkleidungen,

an deren vorgesehenen Positionen befinden. Die mit der Silicon
Graphics 320 und ihren Peripheriegeréten gelieferten abgeschirmten
Kabel miissen korrekt installiert und alle Fliigelschrauben sicher
festgezogen sein.
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C€

Industry Canada-Mitteilung (nur fir Kanada)

Cet appareil numérique n’émet pas de perturbations radioélectriques
dépassant les normes applicables aux appareils numériques de
Classe B préscrites dans le Reglement sur les interferences radio-
électriques établi par le Ministére des Communications du Canada.

CE-Mitteilung

Die Markierung mit dem ,, CE”-Symbol bestatigt, dafs dieses Gerét
den Bestimmungen der Europdischen Gemeinschaft entspricht.

Es liegt eine den oben genannten Standards entsprechende
,Konformitatserklarung des Herstellers” vor, die bei Silicon Graphics
auf Anfrage erhaltlich ist.

VCCI-Mitteilung (nur fir Japan)

Z 0BT, HHMUIR L EFEREE R FR G RES (VCCL) oHLidk
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NOM 024-Informationen (nur fir Mexico)

La informacién siguiente se proporciona en el dispositivo o en
dispositivos descritos en este documento, en cumplimiento con los
requisitos de la Norma Oficial Mexicana (NOM 024):

Exportador: Silicon Graphics, Inc.
Importador: Silicon Graphics, Inc.
Embarcar a: Av. Vasco de Quiroga

No. 3000

Col. Santa Fe

C.P. 01210

México, D.E. México
Tensién alimentacién: 100-120/200-240 V~
Frecuencia: 50/60 Hz

Consumo de corriente: 6.5/3.5A

EN 55022-Konformitéat (Tschechien)

Pokud neni na typovém stitku pocitace uvedeno, Ze spada do tiidy A
podle EN 55022, spada automaticky do t¥idy B podle EN 55022. Pro
zaiizeni zafazena do tfidy A (ochranné pasmo 30m) podle EN 55022
plati nasledujici. Dojde-li ruSeni telekomunikac¢nich nebo jinych
zafizeni, je uZivatel povinen provést takova opatieni, aby ruseni
odstranil.
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Polnische Mitteilung (nur fur Polen)

Wspdlpracujace ze soba urzadzenia (komputer, monitor, drukarka)
powinny by¢ zasilane z tego samego Zrodla.

Instalacja elektryczna pomieszczenia powinna zawiera¢ w przewodzie
fazowym rezerwowa ochrone przed zwarciami, w postaci bezpiecznika
o wartosci znamionowej nie wiekszej niz 10A (amperow).

W celu calkowitego wylaczenia urzadzenia z sieci zasilania, nalezy
wyja¢ wtyczke kabla zasilajacego z gniazdka, ktére powinno
znajdowac sie w poblizu urzadzenia i by¢ tatwo dostepne.

Pozostate Instrukcje Bezpieczenstwa

¢ Nie nalezy uzywac wtyczek adapterowych lub usuwac kotka
obwodu ochronnego z wtyczki. Jezeli konieczne jest uzycie
przedtuzacza to nalezy uzy¢ przedtuzacza 3-zytowego z
prawidiowo polaczonym przewodem ochronnym.

e System komputerowy nalezy zabezpieczy¢ przed nagtymi,
chwilowymi wzrostami lub spadkami napiecia, uzywajac
eliminatora przepie¢, urzadzenia dopasowujacego lub
bezzakléceniowego zrddta zasilania.

e Nalezy upewnic sie, aby nic nie lezalo na kablach systemu
komputerowego, oraz aby kable nie byly umieszczone w miejscu,
gdzie mozna byloby na nie nadeptywac lub potykac¢ sie o nie.

¢ Nie nalezy rozlewa¢ napojow ani innych ptynéw na system
komputerowy.

e Nie nalezy wpycha¢ zadnych przedmiotéw do otworéw systemu
komputerowego, gdyz moze to spowodowac pozar lub porazenie
pradem, poprzez zwarcie elementéw wewnetrznych.

e System Komputerowy powinien znajdowac sie z dala od
grzejnikow i Zrodet ciepta. Ponadto, nie nalezy blokowa¢ otworéw
wentylacyjnych. Nalezy unika¢ ktadzenia luznych papieréw pod
komputer oraz umieszczania komputera w ciasnym miejscu bez
mozliwosci cyrkulacji powietrza wokot niego.



PRODUKTGARANTIE

Silicon Graphics (,,SG") gewahrleistet dem Erstkéufer eines Silicon
Graphics Hardware-Produkts (,,Produkt”), dafs dieses frei von
Defekten, die auf Werkstoffe oder Verarbeitung zuriickgehen ist, und
dies wihrend einer Dauer von drei (3) Jahren nach dem Datum des
Kaufvertrages (die ,Garantiezeit”). Das Produkt ist fabrikneu, kann
jedoch gebrauchte Teile und/oder Komponenten enthalten, welche
gleiche oder hohere Leistungen und Zuverldssigkeit wie neue Teile
und/oder Komponenten bieten.

Falls Sie wahrend der oben angegebenen Garantiezeit einen Defekt am
Produkt feststellen sollten, wird SG das defekte Produkt kostenlos
reparieren oder austauschen, wobei die Entscheidung tiber Reparatur
oder Ersatz bei SG liegt. Voraussetzung fiir die Reparatur-oder
Ersatzleistung ist (i) dafs Sie der Kundendienststelle von SG oder einer
von SG autorisierten Kundendienststelle des Landes, in dem Sie dieses
Produkt erworben haben, unverziiglich Mitteilung tiber diesen Defekt
machen, sowie (ii) daf8 Sie der entsprechenden Mitteilung eine Kopie
der Kaufquittung bzw. des Lieferscheins des Produkts beifligen, auf
welcher eine giiltige Seriennummer von SG als Beleg fiir das
Kaufdatum und den Ort des Kaufs aufgefiihrt ist, und (iii) daf$ Sie das
defekte Produkt auf Ihre Kosten an die Kundendienststelle von SG
iibersenden. Defekte Produkte oder Komponenten derselben, die von
SG ausgetauscht wurden, gehen zum Zeitpunkt des Austausches in das
Eigentum von SG tiber.

Die vorliegende Garantie gilt nur fiir Produkte, die Sie von SG oder
einer von SG zugelassenen Vertriebsorganisation erworben haben;
auflerdem muf3 SG oder die SG-Kundendienststelle eindeutig den
Defekt des Produkts feststellen. Die Garantie bezieht sich nicht auf (a)
installierte, oder das Produkt unterstiitzende Software, fiir die Sie eine
Lizenz mit einem anderen Vertrag erhalten haben, (b) auf den Silicon
Graphics 1600SW Flachbildschirm oder andere Flachbildschirme, die
mit anderen Garantiebestimmungen vermarktet werden, sowie (c) auf
Produkte, die durch unsachgeméfie Verwendung, durch einen Unfall,
durch hohere Gewalt, durch fehlerhafte Anwendung oder Benutzung,
durch unsachgemaifle Installation oder beim Transport bzw. aus
dhnlichen Griinden beschadigt wurden, sowie (d) auf Produkte, die
modifiziert wurden bzw. deren Seriennummer entfernt oder gedndert
wurde. SIE SIND ALLEINVERANTWORTLICH DAFUR,
SICHERHEITSKOPIEN IHRER SOFTWARE UND IHRER DATEN ZU
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ERSTELLEN, BEVOR DAS PRODUKT AUSGETAUSCHT ODER
REPARIERT WIRD. SG UND DEREN VERKAUFS- BZW.
KUNDENDIENST-ORGANISATIONEN SIND NICHT
VERANTWORTLICH FUR IRGENDWELCHE VERLUSTE ODER
SCHADEN AN SOFTWARE, DATEN ODER HERAUSNEHMBAREN
SPEICHERMEDIEN.

DIE VORSTEHENDEN GARANTIEKLAUSELN SIND DIE
EINZIGEN GEWAHRLEISTUNGSKLAUSELN, DIE FUR SG
HARDWARE-PRODUKTE EXISTIEREN. DIESE GARANTIE IST
AUSSCHLIESSLICH, ALLE ANDEREN
GEWAHRLEISTUNGSANSPRUCHE SIND AUSGESCHLOSSEN,
SEIEN ES AUSDRUCKLICHE ZUSICHERUNGEN, IMPLIZIERTE,
VERTRAGLICHE ODER DURCH GESETZ ABGELEITETE
ANSPRUCHE, EINSCHLIESSLICH - OHNE DASS DIE
AUFZAHLUNG ABSCHLIESSEND IST - ANSPRUCHE AUF
VERKAUFSEIGNUNG, EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN
VERWENDUNGSZWECK ODER ANSPRUCHE WEGEN
NICHT-BEACHTUNG VON VORSCHRIFTEN. KEINERLEI
MUNDLICH ODER SCHRIFTLICH VON SG, DEREN
WIEDERVERKAUFERN, VERTRIEBSSTELLEN ODER
KUNDENDIENSTORGANISATIONEN GEGEBENE
INFORMATIONEN ODER RATSCHLAGE KONNEN UBER DIE
VORLIEGENDE GARANTIE HINAUSGEHENDE GULTIGE
GEWAHRLEISTUNGS- ODER GARANTIEANSPRUCHE
SCHAFFEN.

SG IST IN KEINER WEISE FUR SONDERSCHADEN, INDIREKTE
SCHADEN ODER FOLGESCHADEN IRGENDWELCHER ART
(DIES BEINHALTET - NICHT ABSCHLIESSEND:
GEWINNAUSFALLE, NUTZUNGSVERLUSTE, DATENVERLUSTE,
SOFTWARESCHADEN, SCHADEN AM KUNDENWOHILWOLLEN
ODER EIGENTUMSVERLUSTE) VERANTWORTLICH, DIE AUF DIE
VERWENDUNG DES PRODUKTS ZURUCKGEHEN ODER VON
EINEM VERSTOSS GEGEN VORLIEGENDE GARANTIEKLAUSELN
HERRUHREN. DIES GILT UNGEACHTET, OB SG VON DER
MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN INFORMIERT WURDE ODER
NICHT, WIE SIE VERURSACHT WURDEN ODER AUF WELCHER
GRUNDLAGE DIE VERANTWORTLICHKEIT ODER HAFTUNG AB-
ODER HERGELEITET WIRD. DIESE EINSCHRANKUNGEN
KOMMEN AUCH DANN ZUR ANWENDUNG, WENN DIE
REPARATUR- ODER ERSATZBEMUHUNGEN LAUT DER
BEGRENZTEN GEWAHRLEISTUNG FEHLSCHLAGEN SOLLTEN.



Index

A

abgeschirmte Kabel, 133
Analoger Ein-/ Ausgang
AnschluSinformationen, 111
Pin-Belegung, 119
Anschlieflen
Netzkabel, 8

Anschliisse
identifizieren, 3
AnschlufSinformationen
Analoger Ein-/Ausgang, 111
Bildschirm, 111
Ethernet, 111
FBAS-Video, 111
IEEE 1394, 111
Kopfhorer, 111
Lautsprecher, 111
Maus, 112
Mikrofon, 111
Monitor-Anschluf$karte, 112
Parallel, 111
S-Video, 111
Seriell, 111
Tastatur, 111
USB, 111
Ausbauen
Lifter, 91
Netzteil, 84

B

Bildschirm

anschliefsen, 6
AnschlufSinformationen, 111
Fehlerbehebung, 100
Pin-Belegung, 117

Briicke fiir die Anzahl der Prozessoren, 72

Briicken fiir den Prozessortakt, 76

C

CD-ROM

D

deinstallieren, 39
Fehlerbehebung, 38
installieren, 33

Konfiguration und Kabelanschliisse, 32

Uberpriifen der Installation, 38

Deinstallieren

DIMM-Module, 29

interne Festplatte, 48
interne SCSI-Festplatten, 48
Monitor-AnschlufSkarte, 66
PCI-Karten, 59
Prozessoren, 78

Index 139



Wechselplatten-Laufwerke, 39 F
DIMM-Module

Bestimmen der Steckplatzgruppen, 26, 29 FBAS-Video
deinstallieren, 29 AnschluSinformationen, 111
Fehlerbehebung, 28 Pin-Belegung, 120
Installieren, 25 Fehlerbehebung
Uberprﬁfen der Installation, 28 bei Prozessoren, 77
Diskettenlaufwerk Bildschirm, 100
deinstallieren, 39 DIMM-Module, 28
Fehlerbehebung, 38 Energiezufuhr, 96
installieren, 33 interne Festplatte, 47
Konfiguration und Kabelanschliisse, 32 Maus, 99
Uberpriifen der Installation, 38 Netzteil, 91

PCI-Karten, 59, 101
Prozessoren, 78, 101

E Systemfehler, 96
Tastatur, 99
Einbauen Wechselplatten-Laufwerke, 38
Lifter, 93 Festplatten
Netzteil, 87 deinstallieren, intern, 48
Einrichten des Systems, 3 installieren, intern, 42

Konfiguration und Kabelanschliisse, 32

Einschalten des Systems, 11 ) 5 X
Uberpriifen der Installation, 47

Einsetzen
Frontverkleidung, 20

Seitenverkleidung, 21 G

elektromagnetische Emission, 132
Elektrostatische Entladung, 133 Garantieinformationen, 137
Entfernen
Frontverkleidung, 18
Prozessor-Terminator, 71 H
Seitenverkleidung, 16
Ersetzen Herunterfahren des Systems, 12
Lufter, 91
Netzteil, 84
Ethernet

AnschlufSinformationen, 111

Kabel anschliefsen, 5 IEEE 1394 _ )
Pin-Belegung, 112 Anschluffiinformationen, 111

Pin-Belegung, 113
Unterstiitzung, 8

140 Index



Installieren
Bildschirm, 6
DIMM-Module, 25
Ethernet, 5
externe Gerite, 8
interne Festplatte, 42
interne SCSI-Festplatten, 42
Maus, 4
Monitor-AnschlufSkarte, 62
PCI-Karten, 56
Prozessoren, 70
Spannungsregler fiir Prozessor, 75
Tastatur, 4
Wechselplatten-Laufwerke, 33

K

Kabel
abgeschirmt, 133

Kennwort
deaktivieren/aktivieren

deaktivieren des Kennworts, 103

Konformitat gemafs Klasse B, 130
Konformitatserklarung, 130
Kopthorer
AnschlufSinformationen, 111
Pin-Belegung, 118
Technische Daten, 118
Kundendienst
Online-Informationen, xv
Telefonnummern, xv

L

Lautsprecher
AnschlufSinformationen, 111
Liifter
ausbauen, 91
einbauen, 93

M

Maus
an die Tastatur anschlieflen, 4
AnschlufSinformationen, 112
Fehlerbehebung, 99
Pin-Belegung, 121

Mikrofon
Anschluflinformationen, 111
Pin-Belegung, 118

Modellnummer, 129

Monitor-AnschlufSkarte
AnschlufSinformationen, 112
deinstallieren, 66
installieren, 62
Pin-Belegung, 122

N

Netzteil
ausbauen, 84
einbauen, 87
Fehlerbehebung, 91

Neustarten des Systems, 13

P

Paralleler Anschlufs
Anschluflinformationen, 111
Pin-Belegung, 115

PCI-Karten
deinstallieren, 59
Fehlerbehebung, 59, 101
grundlegende Informationen, 56
installieren, 56
Uberpriifen der Installation, 59
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Pin-Belegung
Analoger Ein-/Ausgang, 119
Bildschirm, 117
Ethernet, 112
FBAS-Video, 120
IEEE 1394, 113
Maus, 121
Mikrofon, 118
Monitor-AnschlufSkarte, 122
Paralleler Anschluf3, 115
S-Video, 120
Serieller Anschluf3, 116
USB, 114

Prozessor-Terminator
entfernen, 71
installieren, 81

Prozessoren
Briicke fiir die Anzahl der Prozessoren, 72
Briicken fiir den Prozessortakt, 76
deinstallieren, 78
Fehlerbehebung, 77,78, 101
installieren, 70
Installieren des Spannungsreglers, 75
Installieren des Terminators, 81
Stepping-Wert, 82
Uberpriifen der Installation, 78

R

Rechtliche Informationen
elektromagnetische Emission, 132
Erklarungen des Herstellers, 129
Konformitat geméaf3 Klasse B, 130

Reset-Schalter, 13
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S-Video
AnschlufSinformationen, 111
Pin-Belegung, 120
Schiebeabdeckung
offnen, 9
schlieflen, 10
SCSI
Anschliefsen des Kabels fiir
interne Laufwerke, 53
AnschlieSen von externen Gerdten, 126
Deinstallieren einer PCI-Karte, 59
Deinstallieren interner Laufwerke, 48
Einstellen der Geréate-IDs, 126
Installieren einer PCI-Karte, 56
Installieren von internen Laufwerken, 42
Trennen des Kabels fiir
interne Laufwerke, 54
Uberpriifen der Geriteinstallation, 128

Serieller Anschluf3
Anschluflinformationen, 111
Pin-Belegung, 116

Speicher
Bestimmen der Steckplatzgruppen fiir

DIMM-Module, 26, 29
Deinstallieren von DIMM-Modulen, 29
Fehlerbehebung, 28
Grundlegende Informationen iiber, 24
Installieren von DIMM-Modulen, 25
Konfiguration, 24
Uberpriifen der Installation, 28

Starten des Systems, 11
Stepping-Wert von Prozessoren, 82

Stromversorgung
Uberpriifen der Spannung, 7



System w
Abnehmen der Seitenverkleidung, 16

einrichten, 3 Wartungstips, 102

einschalten, 11 Wechselplatten-Laufwerke

Einsetzen der Frontverkleidung, 20 deinstallieren, 39

Einsetzen der Seitenverkleidung, 21 Fehlerbehebung, 38

Entfernen der Frontverkleidung, 18 installieren, 33

herunterfahren, 12 Konfiguration und Kabelanschliisse, 32
Identifizieren der Anschliisse, 3 Uberpriifen der Installation, 38

Innenansicht, 19

neu starten, 13

Offnen der Schiebeabdeckung, 9
Schliefsen der Schiebeabdeckung, 10
stiitzen, 26

T

Tastatur
anschliefSen, 4
AnschluSinformationen, 111
Fehlerbehebung, 99

U

Uberpriifen der Installation
DIMM-Module, 28
interne Festplatte, 47
PCI-Karten, 59
SCSI-Gerate, 128
von Prozessoren, 78
Wechselplatten-Laufwerke, 38

Uberpriifen der Spannung, 7

USB
AnschlufSinformationen, 111
Pin-Belegung, 114
Unterstiitzung, 8

Index 143






	Silicon Graphics 320™ Visual Workstation Benutzerhandbuch
	Über dieses Handbuch
	Zusätzliche Informationen
	Kundendienst

	Erste Schritte
	Überprüfen Ihrer Lieferung
	Einrichten des Systems
	Öffnen und Schließen der Schiebeabdeckung
	Einschalten des Systems
	Herunterfahren des Systems
	Neustarten des Systems

	Öffnen des Systems
	Entfernen der Verkleidungen
	Abnehmen der Seitenverkleidung
	Abnehmen der Frontverkleidung

	Bestimmen der inneren Teile
	Einsetzen der Verkleidungen
	Einsetzen der Frontverkleidung
	Einsetzen der Seitenverkleidung

	Sperren des Systems

	Speicher
	Grundlegende Informationen über Speicher
	Installieren von DIMM-Modulen
	Überprüfung und Fehlerbehebung bei der DIMM�Installation

	Deinstallieren von DIMM-Modulen

	Interne Laufwerke
	Konfiguration und Kabelanschlüsse von internen Ultra33 EIDE�Laufwerken
	Installieren von Wechselplatten-Laufwerken
	Überprüfen und Beheben von Problemen bei der Installation von Wechselplatten-Laufwerken

	Deinstallieren eines Wechselplatten-Laufwerks
	Installieren einer internen Festplatte
	Überprüfen und Beheben von Problemen bei der Installation von internen Festplatten

	Deinstallieren einer internen Festplatte
	Anschließen des internen Kabels für die SCSI-PCI-Anschlußkarte
	Trennen des internen Kabels für die SCSI-PCI-Anschlußkarte

	Anschlußkarten
	PCI-Karten
	Installieren einer PCI-Karte
	Überprüfen der Installation von PCI-Karten und die Fehlerbehebung
	Deinstallieren einer PCI-Karte

	Installieren der Monitor-Anschlußkarte�
	Deinstallieren der Monitor-Anschlußkarte

	Prozessoren
	Installieren eines Prozessors
	Überprüfung und Fehlerbehebung bei der Prozessor�Installation

	Deinstallieren eines Prozessors
	Erkennen des Stepping-Werts des Prozessors

	Netzteil und Lüfter
	Ausbauen des Netzteils
	Einbauen des Netzteils
	Überprüfen der Installation des Netzteils und Fehlerbehebung

	Ausbauen des Lüfters
	Einbauen des Lüfters

	Wartung und Fehlerbehebung
	Fehlerbehebung
	Die Bedeutung der LED-Blink-Codes
	Wartungstips
	Deaktivieren und Aktivieren des Kennworts

	Technische Daten
	Physische Daten
	Umgebungsbedingungen Daten
	Netzstrom
	Betriebsgeräusch

	Daten der Systemplatine

	Anschlußinformationen
	Pin-Belegung: Ethernet RJ45
	Pin-Belegung: IEEE 1394
	USB: Pin-Belegung
	Pin-Belegung des parallelen Anschlusses
	Pin-Belegung des seriellen Anschlusses
	Pin-Belegung: Bildschirm
	Pin-Belegung: Mikrofon und Kopfhörer/Lautsprecher
	Pin-Belegung: Line-In und Line-Out für Analogaudio
	Pin-Belegung: FBAS-Video
	Pin-Belegung: S-Video
	Pin-Belegung an der Tastatur: PS/2-Maus
	Pin-Belegung: Monitor-Anschlußkarte

	SCSI-Geräte
	Anschließen von externen SCSI-Geräten
	Überprüfung und Fehlerbehebung bei der Installation von SCSI-Geräten

	Rechtliche Informationen
	Rechtliche Erklärungen des Herstellers
	CMN- und Seriennummer
	Konformitätserklärung des Herstellers

	Konformität gemäß Klasse B
	Elektromagnetische Emission
	Abgeschirmte Kabel
	Elektrostatische Entladung

	Industry Canada-Mitteilung (nur für Kanada)
	CE-Mitteilung
	VCCI-Mitteilung (nur für Japan)
	Rechtliche Mitteilung für Korea
	NOM 024-Informationen (nur für Mexico)
	EN 55022-Konformität (Tschechien)
	Polnische Mitteilung (nur für Polen)
	PRODUKTGARANTIE

	Index

